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W 157. Halle, Sonnabend den 7. Juli
Hierzu eine Heilage.

1860.

Deutſchland
Berlin d. 5. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem General
der Jnfanterie außer Dienſt von Breſe-Winiary den Schwarzen
Adler Orden zu verleihen. Der Thierarzt erſter Klaſſe. Fabricius
iſt zum KreisThierarzt für den Kreis Weißenſee, im Regierungs Be
zirk Erfurt und der frühere Rector und Hülfsprediger Bonath in
Acken zum erſten Lehrer an dem evangeliſchen Schullehrerſeminar in
Oſterbürg ernannt worden.

Der König von Baiern, welcher Dresden heute Vormittag
10 Uhr mittelſt Extrazuges verlaſſen hat, traf heute Nachmittag
2 Uhr hier ein und fuhr ſofort über die Verbindungs und Pots-
damer Bahn nach Potsdam weiter, wo Se. Majeſtät auf dem dorti
gen Bahnhofe von dort anweſenden höchſten Herrſchaften empfan

en wurde.e Nach den neueſten hier eingetroffenen Nachrichten wird Se. Kö
nigl. Hoheit der Prinz Regent am 15. wieder in Berlin ankommen.

Der Miniſter Freiherr v. Schleinitz trifft nicht erſt am 13., wie
wir geſtern berichtet hatten, ſondern bereits heute oder morgen hier
ein, denn er hat geſtern Baden Baden verlaſſen.

Der bisherige interimiſtiſche Befehlshaber des 7. Armee Corps,
General Lieutenant Herwarth von Bittenfeld, iſt nunmehr an
Stelle des Fürſten von HohenzollernSigmaringen definitiv zum com
mandirenden General dieſes Armee Corps ernannt worden. Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen entnimmt man aus dieſer Ernennung wohl nicht
mit Unrecht, daß der Fürſt auch ferner an der Spitze des Staatsmi
niſteriums zu verbleiben geſonnen iſt. Zugleich findet man darin ein
neues Zeugniß für den geſicherten Fortbeſtand des Cabinets in ſeiner
jetzigen Zuſammenſetzung

Der General der Cavallerie v. Wedell, Gouverneur der Bundes
feſtung Luxemburg, hat den erbetenen Abſchied erhalten unter Verlei
hung der Brillanten zum Schwarzen Adler Orden.

Der Hofprediger Beiſchlag in Karlsruhe iſt zum Profeſſor der
Theologie in Halle a. S. ernannt worden.

Die krummen Windungen der mittelſtaatlichen Organe unmittel
bar nach der Konferenz in Baden ließen ſchon errathen, daß man in
jenem Lager zwar den Boden der bisherigen Operationen einigermaßen
erſchüttert ſieht, aber noch weit entfernt iſt, deshalb ſchon an einen
Rückzug zu denken. Nachdem hier und da mit einiger Zuverſicht na

mentlich von der fortſchreitenden „Annäherung zwiſchen Oeſterreich und
Preußen geredet worden war meldet jetzt in Uebereinſtimmung mit
andern Blättern die „Bresl. Ztg.“: „Leider iſt man zu der Annahme
berechtigt, daß die Mittelſtaaten, nach einem kurzen Schein Manöver
der Annäherung an Preußen ſich wieder hinter die Deckungslinie der
öſterreichiſchen Politik zurückgezogen haben. Es hieß nun zwar, daß
Oeſterreich nach der „Weiſung“ vom 9. v. Mts. weitere Schritte des
Entgegenkommens gethan habe. Aber es ſteht noch keineswegs feſt,
ob das wiener Kabinet, nachdem es den dringenden Wunſch einer
Verſtändigung erneuert, mit beſtimmten Anerbietungen hervorgetreten
iſt. Preußen hat einſtweilen nur einfach auf den wiederholt erläuter
ten Jnhalt ſeines Programms verwieſen und giebt dem Grafen Rech
berg anheim, die von Oeſterreich in Ausſicht geſtellten Zugeſtändniſſe
näher zu formuliren. Das wiener Kabinet ſtellt es als einen Beweis
ſeiner Verſöhnlichkeit in Rechnung, daß es oſtenſibel den Erlaß der
neuen heſſiſchen Verfaſſung widerrathen hat. Da jedoch der Rath ge
gen alle Regel in dieſem Falle ohne Erfolg blieb, ſo iſt der Werth
Der öſterreichiſchen Einwirkung in Kaſſel ſchwer zu veranſchlagen.
Wenn übrigens aus der Geſammtheit der politiſchen Symptome erhellt,
Daß bei der ſogenannten Annäherung der beiden deutſchen Großmächte
nur von den erſten problematiſchen Verſuchen die Rede ſein kann, ſo
iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Gerüchte vom Abſchluß eines Präliminar-

Vertrages und von einer theilweiſen Garantie dem Gebiet der Fabel
angehören.“ Nach anderen Berichten dauerten in Baden Baden
bis in die neueſte Zeit die Verſuche fort, den Prinz Regenten für eine
Aenderung des bisherigen Syſtems und demgemäß für einen Wechſel
des Miniſteriums zu gewinnen. Darüber ſollte man ſich nicht täu
ſchen, daß, wenn bisher nicht einmal die „kleinen Herren“ in unſerer
Adelskammer die Fahne ſenkten, es einer ungleich ſtrafferen Politik be
darf, um bei den deutſchen Regierungen durchzudringen. (Nat.Ztg.)

Den beiden erſten, bekanntlich ſehr ſcharfen No ten, welche aus
Anlaß der Schleswigſchen Debatte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
zwiſchen Kopenhagen und Berlin gewechſelt worden iſt nach der
„Frkf. P.Ztg.“ ſeitdem eine maßvoll und verſöhnend geſchriebene Re
plik des däniſchen Cabinets gefolgt; Preußen hat darauf noch nicht
geantwortet.

Leipzig, d. 4. Juli. Bei der hieſigen Wahlmännerwahl
zur Landtagswahl iſt nach der „O. A. 3.“ trotz der Beſchränkun
gen des Wahlgeſetzes, die der conſervativen Partei zu gute kommen,
dieſe der liberalen Partei unterlegen. Von den 63 zu wählenden
Wahlmännern hat die liberale Partei 40, die conſervative nur 23 Can
didaten durchgebracht. Eingegangen waren im ganzen die Zettel von
circa der Hälfte der Stimmberechtigten, 675; gegenüber der Zahl von c
75,000 Einwohnern eine ſehr geringe Anzahl Stimmberechtigter.

Aus Mitteldeutſchland vom 1. Juli ſchreibt man der
„„Preuß. Ztg. Wenn die Tage von Baden auch nur das Reſultat
haben werden, die Begriffe über Bund und Bundest ag ins klare
Licht zu ſtellen, ſo werden ſie ſich ein unberechenbares Verdienſt zu
ſchreiben dürfen. Welcher Unfug wird ſeit langem mit der Verwechſe
lung dieſer Begriffe getrieben, und wie ſchlau weiß man noch heute
mit ihnen zu ſpielen, und was der eine in Verkennung ſeiner Stel
lung zu thun beliebt, als den unantaſtbaren Ausfluß des andern hinzu
ſtellen! Als man einſt die Grundlagen einer deutſchen Bundesverfaſ
ſung ſchuf, „die nähere Entwickelung aber den ſpätern Vertretern
Deutſchlands am Bunde überlaſſen werden ſollte (Worte Stein's),
war man ſich noch bewußt, daß es der Ausführung dieſer Grundzüge,
der Entwickelung der Keime, kurz dem Ausbau einer nur in ihren
Grundlinien vorhandenen Verfaſſung galt. Noch bei der Eröffnung
der Bundesverſammlung wurde die Erfüllung des Nationalbedürfniſ
ſes als ihre heilige Pflicht erklärt. Aber allmälig ward das Mißtrauen
die Seele des Bundes der ſtarre Formalismus trug es über den le
bendigen Geiſt davon. Damit ſprechen wir keine Anklage aus nur
eine geſchichtliche Thatſache. Die Gunſt der äußern Umſtände ließ

zum Theil weniger empfinden, was unter andern Verhältniſſen zum
Verderben und Unheil hätte ausſchlagen müſſen.
Verkennen der realen Verhältniſſe nicht mehr geſtattet. Seit Preußen

Heute aber iſt ein

ſeine nationale Aufgabe klar erkannt und ſo dem berechtigten Streben
der Nation Ausdruck und Richtung gegeben hat, in der ſich mehr und
mehr ihre zerſtreuten Glieder zuſammenfinden, iſt die alte Bundespo
litik zu Grabe getragen, zur Unmöglichkeit geworden. Wenn das keine
moraliſche Eroberung iſt, ſo nenne man uns eine größere, ſchönere!
Fortan dürfen Meinungsverſchiedenheiten nicht mehr die Kraft der Na
tion ſelbſt theilen und lähmen; ſie dürfen nur das Untergeordnete be
treffen, wollen ſte nicht an Deutſchland ſelbſt zum Verbrechen werden.
Dies erwartet Deutſchland von den Tagen in Baden, und wenn es
auch, wie wir gern zugeſtehen wollen, manche Ueberwindung koſten
mag, ſich von altgewohnten und lieb gewordenen Tendenzen und ver
meintlichen Intereſſen loszureißen wenn es, wie im Frühlinge geſche
hen mag, daß der alte Winter, ſeiner Herrſchaft entſetzt, ſie noch fühl
bar machen möchte und in die langgrünende Natur im Fliehen noch
„ohnmächtige Schauer körnigen Eiſes“ ſendet, ſo können wir doch nicht

die Hoffnung aufgeben, daß, wie der Frühling doch nimmer zum Win
ter werden kann, auch der Frühling deutſcher Entwickelung unter der



kräftigern Sonne der Erkenntniß und echter Vaterlandsliebe erblühen
müſſe. Wir wollen dann gerne die Nachſchauer des Winters hinneh
men, wenn ſie nur nicht ernſtlich den Anſpruch machen, die Jahreszeit
beherrſchen zu wollen und den begrabenen Winter zurückzuführen. Mög
lich, daß man den Verſuch macht darüber hinaus wird man ſich aber
keine Erfolge verſprechen dürfen.

Wien d. 4. Juli. (Tel. Dep.) Das Armeebudget iſt auf
100 Millionen Gulden feſtgeſtellt. Der Geſammtſtand der Armee be
trägt 384,555 Mann mit 48,796 Pferden.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Jn Palermo iſt eine Kriſis erfolgt, über deren Urſprung und

Bedeutung ſich nur erſt Vermuthungen anſtellen laſſen. Eine paler
mitaner Depeſche vom 28. Juni ſprach von zahlreichen Verhaftungen
unter den ehemaligen Beamten der neapolitaniſchen Regierung, mit
dem Zuſatze, auch einige notable Bürger ſeien feſtgenommen worden,
das Volk aber habe ſeinen Unwillen ſo heftig kund gegeben daß es
die ſofortige Erſchießung der Verhafteten verlangt habe. Dieſelbe De
peſche meldete, daß auch noch mehrere Sbirren todtgeſchlagen wurden,
daß im Jnnern der Jnſel große Gährung herrſche, und daß Garibaldi
zur Herſtellung der Ruhe und Ordnung mehrere Colonnen von Trup
pen ausgeſchickt habe. Wir haben ſchon mehrfach auf die Unpopulari
tät des noch mitten im Pulverdampfe ernannten Garibaldi' ſchen Mi
niſteriums aufmerkſam gemacht. Beſonders unbeliebt auf Sicilien und
den Conſtitutionellen in Turin unangenehm iſt Criſpi, der ſich dem
Dictator vorzüglich durch ſeinen kecken Muth und als Gegner von La
Farina empfohlen hatte. Criſpi hat zwar in einem offenen Schreiben
in ſardiniſchen Blättern erklärt, er ſei jetzt aufrichtiger Monarchiſt
man traut ihm aber nicht recht, zumal man weißz, daß Mazzini ſich
auf Sicilien befindet. Die Conſtitutionellen auf Sicilien wollen ſo
fortigen Anſchluß, und der Fürſt Torrearſa legte, als Garibaldi ſich
gegen baldige Abſtimmung erklärte, ſein Portefeuille, das er kaum
übernommen wieder nieder. Seitdem erfolgte der Umſchwung in Nea
pel, in Folge deſſen Garibaldi ſeinen Plan plötzlich geändert und be
ſchloſſen zu haben ſcheint, noch in der zweiten Hälfte dieſes Monats
über Einverleibung in die Monarchie Victor Emanuelſs abſtimmen zu
laſſen. Die neueſten Nachrichten, welche am 4. Juli in Turin einge
troffen ſind, melden daß das ſicilianiſche Miniſterium verändert ſei,
indem nur Orſini das Portefeuille des Krieges wozu er ganz der
Mann iſt behalten habe, während Natolie das Miniſterium des
Auswärtigen Daita das des Jnnern, Da Porta das der öffentlichen
Sicherheit Pater Lanza das des Cultus, Luggia das des öffentlichen
Unterrichtes und de Giovanni das der Finanzen übernommen habe.
Die neuen Miniſter ſind durchaus unbekannte Namen. Es läßt ſich
jedoch hoffen daß dieſe Miniſter Veränderung ein Fortſchritt zur Ueber
windung proviſoriſcher Zuſtände ſein werde. Ausdrücklich wird verſt
chert, daß trotz der inneren Zwiſtigkeiten zwiſchen Stadt und Land

und trotz dem Widerſtande derjenigen Bevölkerungen die mit der Con
ſcription unzufrieden ſind und ſich einbilden, die neue Freiheit beſtehe
hauptſächlich in Steuerfreiheit, der Eifer, die Neapolitaner zum Lande
hinaus zu jagen nicht erkaltet ſei. Wir haben bereits geſtern berich
tet, daß vor Meſſina am 30. Juni, 11 Uhr Abends, ein Hetache
ment Dictatorial Truppen mit den königlichen Truppen das erſte

Scharmützel hatte. Dieſelbe Depeſche meldet, daß die Octroyirung
einer Verfaſſung von Seiten des Königs Franz auf der Jnſel durch
aus keinen günſtigen Eindruck gemacht habe. Garibaldi's außerordent
licher Bevollmächtigter in London, Fürſt San Guiſeppe, traf am 4.
in Turin ein und wurde durch den Grafen Amari dem Grafen Ca
vpour vorgeſtellt

Jn Turin erzählt man die fabelhafteſten Dinge über die Agonie
in Neapel. Die Truppenmaſſen, welche in der Umgegend der Haupt
ſtadt aufgeſtellt waren ſind ſeit dem 1. Juli ſämmtlich in Neapel ſelbſt
concentrirt; da der König aber ſeinen Landeskindern nicht traut ſo

hat er die Beſatzung des Forts Sant Elmo ganz aus jenem Conglo
merat von Menſchen zuſammenſetzen laſſen, das die Fremden Regimen
ter bildet öſterreichiſche Ausgediente, die als „Baitern“ eingeſchmug
gelt wurden heimatlos gewordene Schweizer u. ſ. w. Während die
Gebildeten dem franzöſiſchen Geſandten Beileids Beſuche machen
am 1. Juli hatten ſich bereits 12,000 Namen bei Hrn. Brenier ein

ſchreiben laſſen fährt der Pöbel fort, die Polizei Commiſſariate zu
Alle Polizei Be

hörden des Königreichs haben das nämliche Schickſal gehabt, wie die
rmen, die Actenſtücke zu verbrennen u. ſ. w.

in der Hauptſtadt,“ heißt es, wohl mit einiger Uebertreibung, in einer
telegraphiſchen Depeſche. Die Anarchie greift immer weiter um ſich;
denn die Liberalen wollen von den Conceſſtonen des Königs nichts
wiſſen, weil ſie dieſelben für Gaukelſpiel halten während die Lazza
ront wüthend auf Brenier und die conſtitutionellen Miniſter ſind.
Kalt und gleichgültig wurde des Königs Motu proptio in Neapel auf
genommen „Mißtrauen und finſteres Schweigen ruht, wie der
IJndependance Belge“ aus Neapel geſchrieben wird, auf allen Ge
ſichtern, und dieſe Haltung iſt bei dieſer Bevölkerung eine ſo uner
hörte, unverhoffte Erſcheinung, daß der Hof noch betroffener, als er
ſchon war, darüber wurde. Flüche und Barricaden hätte man lie
ber geſehen, als dieſe einmüthige Kälte von einer halben Million
Menſchen, welche gewiſſer Maßen zu Protokoll giebt, daß ſie nichts
vom Könige will, weil ſie nichts mehr glaubt. Das „Giornale
Ufficiale“ der neapolitaniſchen Regierung hat ſich Plötzlich in ein
„Giornale Coſtituzionale verwandelt und überſetzt Artikel aus der
Times Am 27. Juni erſchien auch das unterdrückte Blatt

Jride“ wieder und nahm den Mund ſehr voll machte jedoch kei
nen Eindruck; denn die Bevölkerung wittert überall Fallſtricke des
Hofes. Auch Spinelli fand überall, wo er anklopfte, Ungläubige und

Gleichgültige; ja es wird erzählt, daß Ferrigno, der ſich von Spi
nelli zur Uebernahme des Juſtizminiſteriums hatte bewegen laſſen und
dann wieder ablehnte, ſich verſteckte, um weiteren Zudringlichkeiten zu
entgehen. Der Schriftſteller Antonio Ranieri, „den die Chefs des
Uebergangsminiſteriums mit Gewalt zur Uebernahme eines Portefeuil
les preſſen wollten, flüchtete aufs Land jetzt wurde Jagd auf Ven
timiglia gemacht, „der ſich nicht ganz ſo heftig ſträubte der aber
jetzt die Bedingung ſtellte, die Königin Mutter und die 45 Mitglie
der der Camarilla ſollten nicht mehr in der Nähe des Königs erſchei
nen und die Fremden Bataillone aufgelöſt werden. Dieſe Bedingun
gen mißſielen natürlich der Camarilla ſehr, und ſo wurde Ventimiglia
mit weiteren Anträgen verſchont. „Geſtern früh hätte ich jemanden
ausgelacht, der mir geſagt hätte, die Neapolitaner ſeien Annexioniſten,“
ſetzt der Correſpondent der „IJndependance“ hinzu, „heute Abends
möchte ich darauf ſchwören, und ich bin überzeugt, ſie werden es blei
ben, es ſei denn, daß Victor Emanuel ſelbſt als König von Italien
abdankt, indem er in die Hand, die König Franz ihm hinhält, ein
ſchlägt.“ Am 27. Juni wurde in den Straßen von Neapel folgender
Aufruf vertheilt:

Neapolitaner! Als Franz II. Palermo bombardiren ließ, hat er definitiv mit
ſeinen Völkern wie mit der gefitteten Welt gebrochen. Er hat ſein Programm vom
23. Mai 1859 ausgeführt er ſetzt die blutige, verſteckte Politik ſeines Vaters fort.
Jn weniger als einem Jahre hat er ſich den Beinamen eines Bomba des Zweiten er
worben. Von England Frankreich, ja, ſogar von Oeſterreich verlaſſen verlaſſen
von der ganzen Welt, nimmt er ſetzt ſchmählicher Weiſe ſeine Zuflucht zu jener Ver
faſſung, die von ſeinen Vorgängern ſo oftmals verletzt wurde, und gegen die er fort
während ſeinen Haß und ſeine Furcht kund gegeben. Dieſe Verfaſſung verleiht er ſet
nen Völkern nur in der Hoffnung ſeinen ſinkenden Thron zu retten und jedenfalls
will er ſeine Völker heute betrügen um ſie morgen zu verrathen. Neapolitaner! Die
erbärmlichen Kniffe und Pfiffe der Bourbonen ſind Euch jetzt nur zu bekannt ſeien
wir auf der Hut! Eine Verfaſſung aus Bourbonenhand annehmen hieße Verrath an
unſeren Brüdern in Sicilien Verrath am Vaterlande Verrath an Italien begehen.
Wir wollen nicht in die Falle gehen die uns geſtellt wird Wir wollen uns vor der
Schmach hüten die uns droht Wir wollen Garibaldi zum Führer nehmen Garibaldt
ſei unſer Leitſtern! Unſer Blut iſt nicht auf den Schlachtfeldern der Lombardei ge
floſſen und nicht auf den Barrikaden des heldenmüthigen Palermo ſo wollen wir we
nigſtens unſere Würde vor der Welt vor Makel bewahren. Wir wollen uns nicht zu
Mitſchuldigen dieſer Bourbonen machen um die Tauſende unſerer hochherzigen italie
niſchen Brüder abzuſchlachten, die herzugeeilt ſind. um für uns zu kämpfen und zu
ſterben. Unſer Feldgeſchrei ſei daher „Es lebe Garibaldi! Es lebe die Unabhängig
keit! Es lebe Victor Emanuel König von Jtalten.

Nicht blos die italieniſchen und die franzöſiſchen Blätter halten
die Zuſtände in Neapel für rettungslos; auch die „Trieſter Zeitung“

meldet, ihr werde vom 29. Juni geſchrieben „daß die Verkündigung
der Verfaſſung im ganzen Königreiche kalt aufgenommen worden ſei,
und man fürchte, es ſei damit zu ſpät.“

Die pariſer Abendblätter enthalten folgende letzten Nachrichten aus
Neapel: „Großes Aufſehen erregte, beſonders in der diplomatiſchen
Welt, die Verſöhnung des Königs mit ſeinem Onkel, dem Grafen
von Syracus. Man wird ſich des Briefes erinnern, den letzterer an
Franz l. geſchrieben hat. Es iſt dieſer Brief, welcher das Programm
zur neuen Verfaſſung lieferte. Die erhaltenen Depeſchen verſichern
daß die Jntervention der franzöſiſchen und der engliſchen Geſandtſchaft
viel zu dieſer Verſöhnung beigetragen habe. Der König und der Prinz
umarmten ſich bei ihrem Wiederſehen mit großer Herzlichkeit.“

Nach in Paris eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 2.
d iſt der Belagerungszuſtand daſelbſt aufgehoben und die Conſtitu
tion vom Jahre 1848 proklamirt worden. Die Preßgeſetze vom Jahre
1848 und 1849 ſind wiederhergeſtellt und die Kammern zum 1. Sep
tember einberufen worden. Die Nationalgarde iſt proviſoriſch wieder
errichtet Der Zuſtand des Herrn von Brenier iſt befriedigend.
Jn der Stadt herrſcht Ruhe.

Ein Telegramm aus Mailand vom 4. Juli meldet: Die „Per
ſeveranza theilt mit, daß die neapolitaniſche Regierung den Fürſten
Petrulla mit 5 hohen Würdenträgern als außerordentliche Geſandt
ſchaft nach Turin ſenden wolle Jn Genug erwartete man heute
die freigegebenen Schiffe.

Jn Bologna haben am 30. v. M. wieder Ruheſtörungen we
gen Theuerung der Lebensmittel ſtattgefunden.

Briefe aus Rom ſind der Anſicht, daß der Papſt nicht abgeneigt
ſei, eine Conſtitution zu geben, daß er aber nie in eine Allianz mit
Piemont willigen werde.

Kuürkei.
Aus Konſtantinopel, d. 27. Juni, wird von Marſeille am

4. Juli telegraphirt, daß der Sultan dem auf der Rundreiſe im Nor
den des Reiches befindlichen Großvezir einen Brief voll Glückwünſche
zu der von ihm geübten Gerechtigkeit geſchrieben und allen Miniſtern
erklärt habe, er werde Kyprisli Paſcha gegen alle Jntriguen und Ne
benbuhlereien unterſtützen. Der Ex Finanz Miniſter Haſſib Paſcha
(angeklagt, nicht nur das für Einlöſung der Kaimes beſtimmte Geld
anderweitig verwandt, ſondern auch für 50,000 Beutel neue Kaimes
ohne Autoriſation ausgegeben zu haben) iſt verurtheilt ſein Beſitzthum
ſequeſtrirt worden. Die Güter des ins Exil geſchickten Ex Favoriten
Osman Bey ſind conſiscirt. Eine ziemlich lebhafte Agitation herrſcht
auf Cypern eine Partei arbeitet dort für den Anſchluß an Griechen
and. Das türkiſche Zollamt hat einen Ballen Proclamationen zu
Gunſten eines byzantiniſchen Reiches mit Beſchlag belegt die Agen
ten dieſer Propaganda ſind verhaftet worden.

Nach in Marſeille eingetroffenen Nachrichten aus Beyruth vom
21. v. M. hätten die Oruſen, durch Kurden und Beduinen verſtärkt,
die Zahlis (Chriſten, Bewohner des Ortes Zahle) angegriffen und tau
ſend Perſonen getödtet. (Nach der „Köln. Ztg.“ verdienen die über
Marſeille eingehenden Nachrichten aus dem Orient wenig Glauben da
es nicht das erſte Mal iſt daß dieſelben theils übertrieben theils erlo
gen geweſen ſind.



47 geſ. 9geſ. Thüringiſche 1062 geſ.
Anhalt Deſſauer Bankactien 26 geſ.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 5. Juli.

ondsCourſe. Zf. Brief. Geld. gf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.e Freiw. u. e 100 100 iederſchl. Zweigb. 412 40 R. -Nahe v. St. gar. 4 96
St. -Anleihe v. 18595 105 105 do. (Stamm) Pr. s Rhrt. Cf.Kr. Gob. Ah t
Staats Anleihen v. Oberſchl. L. A. u. G. 129 128 do. II. Serie 4 e
1850, 1852, 1854, do. Tit. B. 31, 116 1159 do. II. Serie t 85, 841855, 1857, 1859 4 100 100 Oppeln Tarnow. Stargard Poſen 4

dito von 1856 4 100 (100 Pr. Wilh. (St.V. do. II. Emiſſton 42 92
dito von 1853 4 9494 Rheiniſche S do. III. do. 4 92StaatsSchuldſch. 3 85 842, do. (Stamm) Pr. 4 Thüringer 4 101

Prämien Anleihe Rhein Nahe 42 do III. Serie a 898n 1866 100 Xhrt. Erf. Kr. Gdb. 75 74 do I. Serie e 97 96
Kur u. Neumärk. Stargard Poſen 81 80 Wilh. (CoſelOdb. 4 76
Schuldverſchreib. 3 Thüringer do. II. Emiſſton 4 798Od. Deichb. Obl. Wilh. (CoſelOdb. T NAusl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 100 do. (Stamm) Pr. 42 3 e

J x o. o.hatdrerſce der h ne e e e a 731,dverſchr. der 2an Kauf 5 o. Prtorit. e Sbi. e re esPfandbriefe wen e 4 z Meine ee 1 do. II. Emiſſion 4 4 Sv z e n e do Irt. Einiſſton 85 849, legene c
Oßt preußiſche S 845 83 Aochene Maſtrichter a NRordb. (gr Witch

92 do. I. Emi ſton 5 S b 7 4 1do. 5 86 BergiſchMärki che 5 102 Oeſtr. frz. taatsb. 5 134 Z 133 74
Pommerſche H. Horn e See s 102. 167 Ausl. Priorit.

100 do. III. Ser. vom Acktien.e s 91 Staat 3 gar. a 73 72 Nordb. (Fr.Wilh.) ede neue u 90 o. Düſſ.«Eif. P. u 8. Sbi. J. de etShchiefiſche e 3 t 889 do. do. II. Serie 5 101 do. Smb. v. Meu eſ4 S
ne e do. (Dm. -Soeſt) g. 83 82 Oeſtr. frz. Staatsb. 51 250e an 3 Berg. M. do. II. S. A. 3 251tirte U. B. 1 Berlin Anhalter 4 97 97 Jnländ. Fonds.Seſeprenbuge z Nu do. 100 Kaſſen Vereinse g Berlin Hamburger A. 108 102 Bant Actien. 4 116,

Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. Danztger Privatb. 4 85Kur u. Neumärk. 96 95-/ Berl. Ptsd.Magd.g 90 Königsb. Privatb. 82,
Pommerſche 95 do. Tit. G. u 100 Magdeb. Privatb. 75Poſenſche 4 93 do. Lit. D. J 28 97 Poſener Privatb. 4 66 65Preußiſche 94 93 WBerlin Stettiner 99 982, Berl. Hand. Geſ. 77Rhein u. Weſtph.4 94 93 do. II. Serie g. 855 Disc. Commandit
Sächſiſche 95 do. III. Serie 4 85 Antheile 83Schleſiſche 95 Cöln Crefelder Schl. BankVerein 81Pr. Bk.Antheilſch. 131. 130 Cöln Mindener A. 99 Pomm. Ritterſch. B. 68 67
Friedrichsd'or 137 13 do. II. Emiſſ. 5 102 IJnduſtr. AetienGold Kronen 9 17, d. e 86 Dorder HüttenwertAndere Goldmün do. III. Emtſſ. a 83 82 Ninervazen à 5 108 do. do. 92 91 Fabe. e Efenbbes 52751 26do do i KeeckeeeEiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. A. 90 Seut. Gas. 88 87Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 983 92 Ausländ. Fonds.
AachenDüſſeldorf do. Conv. 4 93 92 Braunſchw. Bank 4 70 69AachenMaſtrichter 17 do. do. III. Ser. a 88 88 Bremer Bank 4 95,Berg. Mark. Iit. 81 80 do. IV. Ser. 5 103 102 FEoburger Creditb. A. 53
do. do. I. B. 70 Oberſchleſ. Lit. A. 92 Darmſtädter Bank 672

Berlin Anhalter S do. Lit. B. 79 Deſſauer Credit 14Berlin Hamburger 108 1072 do. Lit. G. 87 86 Genfer Creditbank 4 28 22
Berl. Ptsd.Magd. 134 133 do. t. D. 86 Gerager Bank 4 72 71Berlin Stettiner 105 104 do. Lät. B. ſ3 75 75 Gothaer Privatb. 70
Bresl.Schw. Frb do. Lit. F. 94 98 Hannoverſche Bank 88Brieg Neiſſe. 4 58 57 u. Wilh. St.V. Leipziger Ereditb 4 65
Edln Crefelder 79 I. Serie s 100 99 Laregenrger Bank 79 78
Cöln Mindener 133 132 do. II. Serie s 98 Meininger Creditb. 65Magdeb. Halberſt. 199 do. III. Serieſs (96 Norddeutſche Bank 4 81 80Magdeb. Wittenb Rheiniſche 4 85 Oeſterreich. Credit s 73
Münſter Hammer 88 do. v. Staat gar. 3 78 Thüringer Bank 4 50 49Niederſchl. Märk. 4 93 e do. III. Serie 4 90 589 Weimarſche Bank 4 79 78

oder a Stück 5 13 I Geld.
Prämien Anleihe von 1855 à 100 Thlr. 116 à gem. Berlin Anhalter 117 117 gem. Bresl.

Schweidn. Freib. 87 à 86 gem. Magdeburg-Wittenberge 36 à 36 gem. Oppeln Tarnowitz 36 à 35 gem.
Rheiniſche 83 a 84 gem. Thüringer 106 à 165 gem. Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 39 à 38 gem. Mainz
Ludwigsh. Litt. A. u. C. 100 99 gem. Wecklenburger 47 gem. Disconto Commandit Antheile 847
a gem. Schleſ. Bankverein 80 à 81 gem. Darmſtädt. Bank 66 à 67 gem. Deſſauer Credit 147,
s gem. DOeſterr. Credit 74 à 73 gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 55 à gem.

Die Börſe war heute matter und viel geſchäftsloſer Eiſenbahnen und öſterreichiſche Papiere gaben in den Cour
ſen etwas nach Preußiſche Fonds waren noch in ziemlich regem Verkehr wenn auch ſchwächer als geſtern zum
Theil auch etwas höher. Jn Wechſeln war das Geſchäft äußerſt träge.

BankActien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 103 G. Hamburger Vereinsbank [4) 978 G.
Zettelbank [4] 92 G.

Darmſtädter

Leipziger Börſe vom 5. Juli. K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 F. a 3 90
vo v. 18665 v. 100 3 8727 geſt, do. v. 1847 v. 500 1015, geſ. do. 1852, 1855, 1858 u
1859 v. 500 a 1018/, geſ. do. v. 100 a 45 101 geſ. Act. d. ehem. Sächſ. Schleſiſchen Ei
ſenb. Co. à 100 4 4 102 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 i. 500 a 3 93 geſ. Leipz.
Stadt Oblig. 101 geſ- Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 a 3 89 geſ. do. v. 500 a o
948 geſ., do. v. 500 4 101 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 a 8 386 angeb., do.
v. 1000, 500 u. 100 101 geſ. do. v. 1000 kündb. I2 M. à 4 5 101 angeb. Kgl. Preuß Steuer
Credit Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 8 92 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 59 62 geſ. Ei
ſenb. Pr. -Oblig. Albertsbahn J. Emiſſ. 5 102/, geſ. do. II- Emiſſ. 5 101 angeb. do. III. Emiſſion
S 1001 angeb. Berl. Anh. 49 98 geſ. do. 1601 geſ. Leipg. Oresdn. 3 107 geſ. do. Anl.
v. 1854 4 101 geſ. Magd. e Leipz. 490 98 geſ. do. 4 162 geſ. Thäring. I. Emtjſ. S 101 geſ.
Do II. Emiſſ. 5 103 geſe, do. IV. Emiſſ. 4/ 90 97 geſ. Werrabahn 5 99 geſ. Eiſenb. Act. Alberts

Chemn. Würſchn. 99 angeb. Leipz. Dresdn. 224 geſ. Löbauegitt. Lit. 33 geſ. Magdeb. Leipz. 183
Bank u. Cred.Actien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 65 geſ.

Gothaer Bankactien 70 angeb. Leipziger Bankactien 1442 geſ. Thürin
giſche Bankactien 50 angeb. Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmünze) Hollpfd. Brutto u. o
Zollpfd. fein per Stück 9. 2 geſ. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 87, geſ. (oder 5 13
3 Kaiſerl. kuſſ. wicht. halbe Jmper. 4 5 R per Stück 5. 128, geſ. Holl. Duc. 3 auf 100 45
geſ- her 3 3 11 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 48 geſ. (oder 3 3 11 Gold per gollpfd.
ſein 453 Feſ. Silber per Zollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 789 geſ. Diverſe
ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskäſſe iſt 99
geſ. Wechſel. Notiz vom 4. Juli.) London per Pf. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 17, geſ-

deburg Prager Dampſſchifff.Geſ., 2 Kähne, Stück
gut, v. Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 5. Juli. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 5. Juli 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleife zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 5. Juli. G. Seedorf, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Neumann, desgl. M.
Schwarz, desgl. D. Ehrlich, Süter, v. Hamburg nach
Dresden. E. Kißhauer, KGüter, v. Magdeburg n. Deſ
ſau. Fr. Brünicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Mag

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 77 79 Gerſte 43 45
Roggen 52 54 Hafer 28 39Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles 1877 Brief.

Nordhauſen den 4. Juli.
Weizen 2 22 bie 3 5Roggen 2 5 e 2 15Gerſte e 22 e 2 2Hafer e 4 e 9Rüböl pro Centner 129,
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 5. Juli.
Weizen loco 70—80 pr. 2100pfd.

Roggen loco 49 50 je nach Qualität pr. 2000-
pfd. bez. ſchwimmend außerhalb des Kanals 79 80pfd.
49 pr. 2000pfd. bez. Juli 482 49 bez. Br.
u. G., Juli Auguſt 48 bez. u. G. 49 Br.
Aug. Sept. 48 bez. u. G. 49 Br. Sept. Oct.
48 bez. u. G., 49 Br. Oct. Nov. 48

bez. u. G. 49 Br.
Gerſte, große und kleine 37——42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—28 Liefer. pr. Juli 26 bez. u.

Br. Juli Aug. 259 Br. 25 G., Sept. Oct. 25
bez. Oct. Nov. 25 bez. eErbſen Koch u. Futterwaare 49-54
Rüböl loco 12 Br. Juli u. Juli Aug. II

Br. 117). G. Auguſt Septbr. 12 Br., 11 G.
Sept. Octbr. 12 bez. 12 Br. 12 G.Oct. Nov. 12 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 12

bez. u. G., 12 Br.
Leinöl loco 10 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 18. bez. Juli u.

Juli Aug. 17 bez. u. Br., 172), G. Auguſt
Sept. 17 18 bez. u. Br. 17 G. Sept. Oct.
18 bez. u. Br., 18 G., Oct. Rov. 17

G. April Mai 17 bez. 179, Br. 17 G.
Weizen in feſter Haltung. Für Roggen war die Stim

mung heute ſehr feſt obgleich das Wetter ſich ſeit geſtern
gebeſſert hat. Stärkerer Begehr nach effektiver Waare
veranlaßte eine kleine Beſſerung der Preiſe, zu dem die
Kaufluſt vorherrſchend blieb. Gekündigte ca. 7000 Cinr.
wurden prompt zum Verſandt empfangen. Rüböl in mat
ter Haltung und etwas niedriger im Werthe. Umſätze ge
ring. Spiritus eröffnete matt und etwas billiger und
ſchließt, nachdem die zur Kündigung gekommenen 160,000
Quart ziemlich prompte Aufnahme fanden feſter.

Breslau, d. 5. Jult. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 16 Br. Weizen weißer 71—89 r 70
-—-87 99. Roggen 54—61 Gerſte 35--52 Hafer
26—38

Stettin d. 5. Juli. Weizen 76--81, Juli Aug. 82,
Sept. Oct. 80 bez. Oct. Nov. 79 Br. Roggen 46—48
geford., 47 bez., Juli Aug. 458 Br. Sept. Octbr. 46
bez. u. Br. Dct. Nov. 45 bez. Rüböl 112 bez.
12 Br. Juli Aug. 12, Aug. Sept. 125 Br. Septbr.
Oct. 12 bez. u. Br. Spiritus 18 Br. Juli Aug-
18 G. Aug. Sept. 18 Br., e G. Sept. Oct. 17
Br. u. G., Oct. Nov. 17 Br.

Hamburg, d. 5. Juli. Weizen loco feſt, wenig an
geboten auch wenig Kaufluſt ab auswärts ſtille. Rog
gen loco ſtille, ab Königsberg Sept. Oct. zu 75—76 an
geboten. Oel Juli 26, Oct. 265

loco flau, in Terminen feſt. Raps, Sept. 72 Nov.
73 Rüböl Nov. 42 Frühf. 43

London d. 4. Juli. Engliſcher Weizen wurde zu
Montagspreiſen verkauft, fremder geſchäftslos, Frühjahrs
getreide unverändert größere Einfuhr von fremdem Wei
zen und von Hafer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Joll,
am 6. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 4. Juli Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 5. Juli Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Juli Vorm. am alten Pegel 37 Joll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll. c
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. Juli Mittags: 1 Elle 18 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Obſtverkauf.

Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln, Bir
nen, Pflaumen und Wallnüſſen in den hieſigen
ſtädtiſchen Plantagen und in der Stiftungs
plantage auf der Hühneburg ſoll in termino

Donnerstag den 12. Juli 1860
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden. Von den Kaufgeldern
iſt ein Drittel ſofort im Termine der Reſt
aber in den nächſtfolgenden 3 Tagen zu zahlen

Eisleben, den 19. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Jn mein Geſchäft kann noch ein
junger Mann als Lehrling eintreten.

Eisleben.
Goldarbeiter Carl Wiese

bez. u. G., 17 Br. Nov. Decbr. 17 Br. 16

Amſterdam d. 4. Juli. Weizen loco flau. Roggen

i
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Ich mache wiederholt auf die ſließend fetten delieiöſen Js ländiſchen Mat
jesheringe aufmerkſam die durch keine andere Delikateſſe übertroffen werden.

Hevingshandlung von Roltze.
e JGlycerine Soap.

Reichhaltig an GIy cerim, empfiehlt als vorzüglichſtes Fabrikat dieſer Art und als feinſte
Toilettenſeife das Stück à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Carl Haring., Brüderſtraße 16.
Um die Sprache des Herzens zu Herz und Gemüth zu führen, iſt das für Liebende aus

gezeichnete Buch zu empfehlen

Brief
beiderlei Geſchlechts. Enthält 90 Muſterbriefe über alle Liebesverhält-
niſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten Wendungen, nebſt

20 Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten.
Vierte verb. Auflage

Nine Sichere Anteitung, Sich Verandten und Jeebenden Wersonen mit Röchkeg-
Fecft, Benuttchkeet und Megane der Spree schriftlich miteutheiten, lefert dieses Buch,

Von Guſtav Wartenſtein.

wovon äber 12,000 Ewemplare abgesetzt wurden.
Vorräthig bei SChroedlel Sfmnon in Malle, Loſſier in Cönnern,

Meiſe in Alsleben, Hermann in Wettin und Meißner in Bitterfeld.

ſteller ſür Liebende

Preis I Sgr.

Heute Sonnabend früh Speck-Kuchen im Hötel Garmnf.
Verpachtung oder Verkaufs

nzeige.
Ein gut eingerichtetes Wohnhaus, in welchem

ſeit vielen Jahren ein ſehr renommirtes Seifen,
Licht und Wachswaaren Geſchäft getrieben
wurde, wird zur Verpachtung auf längere Zeit,
unter Umſtänden auch zum Verkauf geſtellt.
Jm Anbau befindet ſich eine geräumige Scheune
und eine vollſtändige Seifenſtederei. Das Haus
liegt in der Hauptſtraße hieſiger Stadt, unfern
des Marktplatzes.

Bemerkt wird noch, daß die zum Wachsblei
chen und zur Wachsfabrikation u. ſ. w. nöthi
gen Utenſilten mit übernommen werden können.

Cölleda, den 27. Juni 1860.
Der Vormund der minorennen Erben

A. Herold Baccal.
Mein zu Ob hauſen Petri gelegenes Back

haus welchem der Backzwang über die 3 Ge
meinden Obhauſen, mit ca. 1400 Einwoh-
nern, ſeit uralten Zeiten zuſteht, mit dazu ge
hörigem Felde, etwa 2 Morgen Fläche, und
neu gebauetem Backofen, bin ich willens zu
verkaufen. Zur Annahme von Geboten habe
ich einen Termin auf

den A. Juli er. Nachm. 3 Uhr
im Backhauſe anberaumt und lade zahlungs
fähige Bieter dazu mit dem Bemerken ein, daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
und die Urkunden über den Backzwang vorge
legt werden ſollen.

Querfurt, den 1. Juli 1860.
Robert Schulze.

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch den
Herren Landwirthen, welche ſich im Königreiche
Sachſen und namentlich in den fruchtbaren und
romantiſchen Gegenden des Voigtlandes anzu
kaufen beabſichtigen, zu empfehlen und macht
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß er jetzt
mehrere Ritter und Landgüter, Mühlen u. ſ. w.,
welche eben ſo preiswürdig als rentabel ſind,
im Auftrag zu verkaufen hat.
Plauen t. K. Sachſen, den 30. Juni 1860.

C. W. Schneider,
conceſſtonirter Güteragent.

Ein Paar hübſche Fohlen (RagePferde) ſol
len annehmbar verkauft werden

in der Obermühle zu Weißenfels.

Donnerstag den 19. Juli d. J.
Saatmarkt in Vöbeln.

dem wiſſenſchaftlich kundigen Theile deſſelben,
Dem hieſigen verehrlichen Publikum, zunächſt

für die meinen optiſchen Apparaten geſchenkte
gewogene Aufmerkſamkeit und Begünſtigung hier
durch ehrerbietigſt dankend erlaube ich mir noch
die Anzeige, daß die Ausführung ſpäterhin ge
häufter Beſtellungen und begehrter Augenleiden
der Abhülfe mich beſtimmt haben meine opti
ſchen Gegenſtände in bisheriger Weiſe im gold.
Ring, Zimmer Nr. 13, nur noch kurze Zeit zur
beliebigen Auswahl bereit zu halten und zur ge
fälligen Benutzung bis dahin einzuladen weil
meine baldige Abreiſe mich veranlaßt, von da
an eine anderweitige Verfügung zu treffen.

Neis, Opticus.
LehrlingsGeſuch.

Für ein Material, Farbewaaren und Pro
dukten Geſchäft im Mansfeldſchen wird zum
baldigen Antritte ein mit den nöthigen Kennt
niſſen verſehener Lehrling geſucht.

Näheres bei Herrn J. Duſart in Halle,
gr. Märkerſtr. 21.

Verwalter Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomie-Verwalter findet ſofort Stellung beim
Gutsbeſitzer Carl Jeiſing in Gröbers.
Eine geſunde Amme vom Lande wird geſucht

durch die Hebamme Erlecke in Halle, große
Schloßgaſſe 5.

Annonce.
1) Eine lichtbraune Stute, ohne Abzeichen,

5 Jahr alt, gut geritten und gefahren,
2) Eine fette Kuh,
3) Ein Zjähriger Bulle (Allgäuer Raſſe),
4) 50 Stück Schafe

ſind zu verkaufen auf dem Rittergut Eptin
gen bei Mücheln.

Jn der
Pfeſferschen uchhandllg.

in alles iſt zu haben
Der zuverläſſige

Nechenknecht,
oder

genaue Nachweiſung,
wie viel bis 100 Stück koſten, wenn der

Preis eines Stücks ſo und ſo viel iſt c.
Von M. Heinemann.

Preis 15

Nachruf!
Der am A. d. Mts. entſchlafene Stadtälteſte und Director des hieſi

gen Saale Schifffahrts Vereins Herr Carl Trimpler hatte bis vor
einigen Jahren als Rathmann 25 Jahre lang gewirkt und in dieſer
Eigenſchaft ſowohl als auch als Director des durch ſeine Bemühungen
ins Leben geruſfenen Saale -Schifffahrts-Vereins, ſeit 1828 bis an ſein
Ende für unſere Stadt und Vereinsmitglieder Gutes und Gemeinnützi
es, unter Aufopferung ſeiner eigenen Jntereſſen, geſchaffen, was wir

öffentlich dankend anzuerkennen uns verpflichtet fühlen und was daher
auch noch lange ſein Andenken unter uns ſeinen Geſchäfts Bekannten
fortleben laſſen wird.

Als leben a/S. den 5. Juli 1860.
Der Magiſtrat. Der Vorſtand des Saale Schifffahrts Vereins

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Elegante, helle Gürtel, pr. St. 6
empfing wieder Jſidor Lachmann.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6
dem „goldnen Löwen“ Bande empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Brab. Sardellen,
5 Pr. J 8 und bei Ankern noch

billiger, bei Leop. Kiüihlimg.
10 Thlr. Belohnung!

Drei neue preußiſche ZehnThalerſcheine ſind
am Sonntag d. I. Juli zwiſchen 12 und 1 Uhr
in Rottelsdorf verloren gegangen. Der
Finder reſp. Wiederbringer jener Scheine erhält
obige Belohnung vom Schmiedemeiſter

Brauns in Rottelsdorf.
Auch iſt bei demſelben ein neuer Ragault

Pflug mit Karre unter Garantie billig zu ver
kaufen.

Einladung
zum Concert Sonntag den 8. Juli

im Gaſthofe zu Neumark,
gegeben vom Muſtkoirector L. Meißner
aus Hohenmölſen mit ſeinen drei Söhnen

im Alter von 6, 9 und 12 Jahren.
Die Vorträge ſind in abwechſelnder Weiſe

es kommen Solo's für Schlagzither, Streichzi
ther, Holz und Stroh Inſtrument und Cello,
desgleichen ſcherzhafte Potpourri's mit Geſang

S e nnfang 4 Uhr Nachmittags Entree 2,Nach dem Concert e

Um gütige Theilnahme wird gebeten

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 8. Juli. Philippine Welſer,

hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von Os
kar v. Redwitz. Vorher Concert, nach
her Ball. Die Direction.

Zöberitz.
Sonntag den 8. Juli Concert mit Ge

ſangs Vorträgen von Geſchwiſter Jeidler,
wozu ergebenſt einladet Salzmann.

Anfang Abends 6 Uhr.

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Kirſchkuchenfeſt und Tanz ein Deehberg

Bennſtedt.
Sonntag den 8. Juli ladet

gnügen ganz ergebenſt ein
Wittwe H. Männicke.

Diemitz.
e

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am 1. Juli c. in Als leben vollzogene
eheliche Verbindung zeigen nur auf dieſem Wege
Verwandten und Bekannten an

Carl Seidel, Lehrer,
Hermine Seidel geb. Apel.

Cönnern, den 4. Juli 1860.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 11 Uhr ſtarb nach lan

gen Leiden unſer guter Gatte und Vater,
der Königl. Kreisgerichts Secretair Jo
hann Friedrich Langhammer, in
einem Alter von 39 Jahren 2 Monaten,
und folgte ſeinen kurz vor ihm verſtorbe
nen beiden Söhnchen Paul und Emil
in die Ewigkeit nach

Dieſe traurige Nachricht widmet lieben
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung, mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme

Auguſte Langhammer, Wittwe
nebſt 4 unerzogenen Kindern.

Delitz ſch, den 5. Juli 1860.

e S See

zum Tanzver



e

e

Beilage zu Nr. 157 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 7. Juli 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Juli. Die hieſtgen Zeitungen veröffentlichen eine

Anzahl von ſtattgefundenen Ernennungen in der Armee. Es
ſind u. a. ernannt worden

L. Zum General der Kavallerie: General Lieutenant Großherzog
von Oldenburg königliche Hoheit, Chef des 4. Küraſſter Regiments Den
Charakter als General der Kavallerie erhält. General Lieutenant Fürſt Heinrich
67. Reuß-Schleitz, à Ia suite der Armee. II. Zu General Lieute

nants: 1) General Major v. Alvensleben, General à Ia suite Sr. Majeſtät
des Königs und Kommandant von Berlin 2) General Major Graf v. Monts,
Commandeur der 14. Diviſion 3) General Major Her warth v. Bittenfeld,
IJnſpecteur der Beſatzung der Bundesfeſtungen Mainz und Raſtatt, 4) General Ma

jor Prinz Georg von Preußen, königliche Hoheit. Commandeur des 3. Bataillons
(Cottbus) 2. Garde Landwehr Regiments, 5) General Major Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen, Commandeur der 1. Garde Infanterie Diviſton. III. u
General Mafors: 1) Oberſt v. Klaß, Commandeur der 30. Infanterie Bri
gade, 2) Oberſt v. Rieben, Commandeur der 11. JnfanterteBrigade, 3) Oberſt
v. Seelhorſt, Commandeur der 5 JnfanterkeBrigade. Den Charakter
als General Major erhält: Oberſt v. Roſenberg, Commandeur des Ka
dettenCorps. IV. Zu Oberſten 26 OberſtLieutenänts, darunter v. Gers
dorff, Commandeur des 27. kombinirten JnfanterkeRegiments, v. Blumenthal,
Commandeur des 31. kombinirten Infanterie Regiments Schwartz, Commandeur
des 4. Artillerie Regiments. V. Zu Oberſt-Lieutenants? 52 Majors,
darunter v. Sauſin vom 31. kombinirten JnfanterieRegiment, v. d. Mülbe vom
31. JnfanterieRegiment, v. Reiman, Commandeur des 10. HuſarenRegiments,
Wo de vom 4. Artillerie Regiment.

Ferner haben folgende Veränderungen in der Beſetzung höherer
Stellen in der Armee ſtattgefunden

General der Jnfanterie: Fürſt Radziwill, Militär Gouverneur der Provinz
Brandenburg und commandirender General des 3. ArmeeCorps zum Chef des Jn
genieur Corps und der Pioniere und erſten General Jnſpecteur der Feſtungen er
nannt. Die GeneralLieutenants: Prinz Friedrich Carl von Preußen, k. H.,
Command. der 3. Diviſton, zum command. General des 3. ArmeeCorps, Herwarth
v. Bitten feld, Command. der 13. Diviſton und beauftragt mit der Führung des
General Commandos 7. Armee Corps zum command. General des 7. Armee-Corps,
v Brauchitſch, Gen.Adjutant Sr. Maj. des Königs und Command. der 2. Di
viſion, zum Gouverneur der Bundesfeſtung Luxemburg ernannt; v. Puttkammer,
IJnſpecteur der 1. Art Inſpection, in gleicher Eigenſchaft zur 2. Art. Jnſp. verſetzt
v. Schlichting, Command. der 11. Diviſion zum Director der Kriegs Akademie,
p. Prittwitz-Gaffron, Jnſpecteur der 1. Ingenteur Jnſpection zum zweiten
GeneralInſpecteur der Feſtungen ernannt. Die General Mafors- Herwarth
v. Bittenfeld J., Brig.Comm. 2c., zum Jnſpecteur der Beſatzung der Bundesfe
ſtungen Mainz und Raſtatt ernannt; v. Bialcke, Comm. der 11. Jnf.Brig., mit
der Führung der 3. Div., vorläufig mit Beibehalt ſeines Ranges als Brig. Eom

mand. beauftragt v. Scholten, Comm. der 5. Cav. Brig. zum Jnſp. der 1.
Art. Jnſp. ernannt v. Wintzingerode, Comm. der 30. Jnf. Brig. mit der
Führ. der 13. Div., vorläufig mit Beibehalt ſeines Ranges als Brig.-Comm. Graf
v. Oriolla, unter Entbindung von dem Verhältniß als beauftragt mit der einſt
weil. Führ. der 8. Cav.Div., mit der Führ. der 11. Div. vorl. mit Beibehalt ſei
nes Ranges als Brig.Comm., v. Baczko, Comm. der 5. Jnf. Brig. mit der
Führ. der 2. Div. vorl. mit Beibehalt ſeines Ranges als Brig.Comm. beauftragt
Bar. v. d. Goltz L, Commandant von Stettin, zum Director des Allgemeinen Kriegs
departements, v. Twardowski, zweiter Sevollmächtigter bei der Bundes Militär
Commiſſion zu Frankfurt a. M., unter Verleihung eines Patents ſeiner Charge zum

Commandanten von Stettin ernannt. Die Oberſten v. Klaß, Commandeur
des 17. Jnf.Reg. zum Commandeur der 30. Jnf. Brig. v. Rieben, Comm. des
27. Jnf. Regt. zum Commandeur der 11. Jnf.-Brig. v. Seelhorſt, Commandr.
des 4. Jnf.Regt., zum Commandeur der 5. Jnf.Brig. v. Götze, Commandeur
des 3. Ulanen Regt. (Kaiſer v. Rußland) unter Stellung à la suite dieſes Regmts.
zum Commandr. der 5. CavallerieBrig. ernannt.

Schleswig, d. 2. Juli. Jn wie ſchamloſer Weiſe man von
däniſcher Seite darauf ſpekulirt, ſowohl im Jnlande wie im Auslande
Tauſchung zu verbreiten, mag aus einer uns ſo eben zugehenden Pu
blikation des Vicepräſidenten der letzten ſchleswigſchen Ständeverſamm
lung, Hanſen v. Grumbye, erhellen. Jn der 23. Sitzung der
letzten ſchleswigſchen Ständeverſammlung (28. Febr. d. J.) ſprach der
Vicepräſident bei Gelegenheit der Debatte über die eckernförder Adreſ
ſen am Schluſſe ſeiner Rede folgende Erklärung aus: „IJch will mir
nur noch erlauben, wie ich ſchon bei andern Gelegenheiten gethan ha
be, Namens der Majorität der Ständeverſammlung mich
feierlichſt dagegen zu verwahren, daß die Rechte und Jn
tereſſen des Herzogthums Schleswig durch den übrig ge
bliebenen Reſt des Reichsraths irgend wie rechtsgültig
vertreten werden können.“ Es erhob ſich darauf die Majorität
der Verſammlung zum Zeichen der Zuſtimmung. Daß dieſe Worte
ſo geſprochen worden ſind und daß die Majorität der Ständeverſamm

lung durch Aufſtehen ihre Zuſtimmung zu denſelben zu erkennen gege
ben hat, werden die Mitglieder der Ständeverſammlung, die Steno
graphen ſo wie alle diejenigen, welche während jener Sitzung auf den
Tribünen anweſend waren, bezeugen müſſen gleichwohl ergiebt ſich
jetzt bei einer Durchſicht der offiziellen, angeblich nach den ſtenographi
ſchen Berichten herausgegebenen „Ständezeitung“, daß der ganze be
treffende Paſſus ſtill und heimlich aus den ſtenographiſchen Berichten
ausgemerzt worden ſein muß, denn die „Ständezeitung“ enthält keine
Silbe von der obigen Erklärung. Daß dieſe Fälſchung der ſtenogra
Phiſchen Berichte einen bedeutſamen Zweck hat, liegt auf der Hand.
Die däniſche Regierung behauptet nämlich, daß das ſogenannte „Rumpf
parlament die Rechte und Intereſſen des Herzogthums Schleswig re
präſentire, und ſie ſucht überall, namentlich bei den europäiſchen Ka
binetten, die Meinung zu verbreiten, daß ſowohl die Bevölkerung des
Herzogthums Schleswig, wie die legitimen Repräſentanten derſelben
mit dem Fortbeſtehen des Reichsraths für das Herzogthum Schleswig
zufrieden und einverſtanden ſeien. Der Proteſt des Vicepräſtdenten
der ſchleswigſchen Ständeverſammlung und die Zuſtimmung der weit
überlegenen Majorität derſelben zu dieſem Akte ſind vollkommen geeig

et die betreffende Behauptung der däniſchen Regierung Lügen zu
trafen darum alſo mußte der Bericht über dieſen Vorgang aus den
ſtenographiſchen Referaten ausgemerzt werden. Daß man dabei ſo
ganz im Stillen und heimlich, wie ein Dieb in der Nacht, zu Werke j

j

gegangen iſt, ohne auch nur dem Vicepräſidenten ſelbſt irgend eine
Mittheilung darüber zugehen zu laſſen, mag zeigen, wie ſehr betref
fenden Orts alles Ehrgefühl abhanden gekommen ſein muß.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der „A. A. Ztg. wird aus Mailand geſchrieben: „Obgleich

wir geneigt ſind, Garibaldis Einrichtungen für bloße Aeußerlichkei
ten und Proviſorien zu halten ſo verdienen ſie doch als Anfänge des
Italia farà da se die größte Beachtung. Sicilien macht er wehrhaft
und zieht Freiwillige aus allen Gauen Jtaliens an ſich. Die Zuzüge,
die ihm ſeit dem 15. d. M. geworden, beſtehen in nicht weniger als
9000 Individuen, ſo daß ſeine Bande dermalen gut 20,000 muthige
Kämpfer zählt. Dazu kommen etwa 15,000 ſiciliſche Jnſurgenten und
neapolitaniſche Ueberläufer. Piemont verſteht ihn mit Offtzieren und
Unteroffizieren. Jn Kurzem wird er zwei Batterieen mit gezogenen
Kanonen organiſirt haben. Die Marine macht unter ſardiniſchem
Schutz beträchtliche Fortſchritte. Schon jetzt hat er zu ſeiner Verfü
gung ſieben Kriegsdampfer; zehn andere werden in Amerika angekauft
und im Auguſt unter ſein Commando geſtellt ſein. Seit Anfang die
ſes Monats iſt es üblich geworden, piemonteſiſche Land und Seeofſt
ziere wie auch Unteroffiziere zu beurlauben oder zu entlaſſen um un
ter Garibaldi zu dienen. Dieſe ſetzen ſich in Sicilien ſogleich ans
Werk. Die Jugend wird an das Waffenhandwerk gewöhnt. Jn allen
öffentlichen und Privatſchulen wird exerzirt und marſchirt. Davon er
wartet Garibaldi größere und tiefergehende Wirkungen, als von der
Rekrutirung, die ſchon jetzt als eine Fehlgeburt bezeichnet wird, denn
bekanntlich verabſcheut der Sicilianer den regulairen Soldatendienſt,
wie kein anderes Volk. Darum haben die neapolitaniſchen Könige die
Conſcription auf der Jnſel nie einführen können. Während Garibaldi
auf Sicilien wirkt, leitet er von dort aus auf dem italieniſchen Con
tinent mittelſt der patriotiſchen Aſſociationen Piemonts und der Lom
bardei die Volksbewaffnung des neuen Königreichs. Täglich empfan
gen die Leiter dieſer Unioni patriotiche die dringendſten Schreiben
die Million Flinten und 400 gezogene Kanonen anzuſchaffen, die Na
tionalgarde vor den Verführungen der Cleriſei und anderer Reactio
naire zu wahren, den Mazzinismus abzuſchwören, und die Schuljugend
ſo zu leiten, daß ſie die militairiſchen Uebungen als die vollkommen
ſten Schulpenſen lieb gewinne. Mit dieſen Elementen iſt Garibaldi
entſchloſſen, zur Offenſive überzugehen, und ſelbſtſtändig handelnd erſt
Neapel und darauf Rom anzugreifen. Der Zauber, den er auf die
Italiener übt, iſt ſo groß, daß man an dem Gelingen ſeiner Wagniſſe
keinen Zweifel hat. Es iſt Volksglaube, daß er mit einer conſecrirten
Hoſtie geimpft worden und unverwundbar ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Tel. Oep.) Die Regierung verlangt

ein außerordentliches Votum von 3,800000 L. St. zur Beſtreitung
der Koſten des chineſiſchen Krieges. Dem Reuter ſchen Telegra
phen Bureau zufolge ſteht in Rom die Veröffentlichung eines Motu
proprio bevor, durch welches verſchiedene Reformen bewilligt werden,
zu denen unter anderen die Verleihung einer beſchließenden Stimme
an die Staats-Conſulta in Finanzfragen gehört. Als Bedingung für
die Promulgation der Reformen ſtellt Se. Heiligkeit die Gewahrlei
ſtung der Jntegrität des Patrimoniums Petri. Laut einer wie
ner Depeſche deſſelben Bureau's finden die Auszahlungen für die am
1. Juli fälligen Coupons der öſterreichiſchen NationalAnleihe in Sil
ber ſtatt. An auswärtigen Plätzen wird der Gulden mit 2 Fr. 45 Cent.
berechnet.

Vermiſchtes.
Jena, d. 3. Juli. Heute ſtarb hier der geh. Hofrath Dr.

Friedrich Gottlieb Schulze, ordentlicher Profeſſor der Staats und
Cameralwiſſenſchaften, in einem Alter von 56 Jahren. Die Univerſi
tät verliert durch ſeinen Tod einen ihrer tüchtigſten Lehrer. Sein größ
tes Verdienſt iſt die Gründung eines landwirthſchaftlichen IJnſtituts,
n eins der vorzüglichſten in Deutſchland gilt und in großem
Rufe ſteht.

Berlin, d. 5. Juli. Von den 7 in der engliſchen Gasan
ſtalt verunglückten und nach Bethanien gebrachten Perſonen, welche
jetzt noch am Leben ſind, dürften nur zwei als außer jeder Gefahr
beſindlich angeſehen werden. Die übrigen ſind ſo ſchwer und an ver
ſchiedenen Körpertheilen, durch Bein, Arm und Rippenbrüche, ſo
wie durch bedeutende Quetſchungen und Erſchütterungen beſchädigt,
daß ſich ihre völlige Wiederherſtellung leider jetzt noch nicht abſehen
und vorausbeſtimmen läßt. Bei einem der Verletzten, deſſen linkes
Stirnbein faſt vollſtändig zerſchmettert war, wird die Trepanation noth
wendig er lebt zwar noch, liegt jedoch fortwährend in tiefer Ver
nunftloſigkeit, und es iſt zu ſeinem Wiederaufkommen faſt gar keine
Hoffnung vorhanden.

Zwei junge Naturforſcher aus Bonn, der BergwerksExpectant
Herr Ferdinand Zirkel und Herr W. Preyer, haben ſich einer natur
forſchenden Expedition nach Js land angeſchloſſen, welche aus England
nach dem vulkaniſchen Eilande abgegangen iſt. Sie ſind bereits am
17. Juni in Reikiavik, der Hauptſtadt von Jsland angekommen und
haben ſchon intereſſante Excurſionen nach wichtigen vulkaniſchen Punk
ten gemacht. Jhnen wird die ſeltene Gelegenheit zu Theil werden,
die noch immer fortdauernde, am 15. Mai d. J. begonnene große Erup
tion des Katligoa Jokul im Süden von Jsland in der Nähe be
obachten zu können. Die Eruption ſoll ſich beſonders durch das Her
vorſchleudern großer Waſſermaſſen auszeichnen.



Nachrichten aus Halle.
Ein Erlaß des Geheimen Ober Finanzraths und Provinzial

Steuerdirektors von Jordan in Magdeburg vom 16. Juni d. J.
verordnet:

Von den im H. 18 des Mahl und Schlachtſteuer Regulativs der Stadt Halle
vom 24. September 1842 genannten Mühlen ſcheidet die sub C. Nr. 7 aufgeführte
Böllberger Mühle als unter beſonderer Aufſicht ſtehend hier aus und tritt dagegen den
im F. 19 genannten nur einer allgemeinen Aufſicht unterliegenden 4 Mühlen und
den ſpäter hinzugekommenen 8 Mühlen, nämlich der Windmühle vor Beeſen der
Windmühle vor Mötzlich und der Nagel'ſchen Dampfmühle in Trotha als Achte hinzu.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 18. Juni.

Unter Vorſitz des Kaufmann Jaco b wurde verhandelt
Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Sonntagsſchule pro 1859 zur

Prüfung und event. Dechargeleiſtung. Nach derſelben war
Einnahme: 14 Thlr. Zinſen 76 Thlr. Schulgeld 59 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.

Zuſchuß aus der Kämmeret, zuſammen 149. Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.
Ausgabe: 25 Thlr. Beſoldungen 87 Thlr. 15 Sgr. Unterrichtshonorar 27

Thlr. 14 Sgr. Jnſtandhaltung der Utenſilien Unterrichtsgegenſtände 9 Thlr. 17
Sgr. 6 Pf. Feuerungs Material, zuſammen 149 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf.

Gegen die Rechnung fand ſich nichts zu erinnern, es wurde deshalb Ertheilung
der Decharge bewilligt.

2) Die pachtlos werdende ſog. Glauchaſche Gemeindewieſe iſt anderweit zur Ver
pachtung geſtellt und hat der Fleiſchermeiſter Guſtav Schliack das böchſte Gebot mit
87 Thlr. abgegeben. Auf den Antrag des Magiſtrats wird dem Schliack für dies
Gebot der Zuſchlag ertheilt.

3) Das Dach auf dem Hospitalsgebäude bedarf der Umdeckung, welche nach dem
darüber gefertigten Anſchlage einen Koſtenaufwand von 180 Thlr. erfordern wird.
Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß die Ausführung dieſes Anſchlags dem
Ziegeldeckermeiſter Ber ger übertragen werde. Die Verſammlung erklärt ſich ein
verſtanden, daß die Arbeiten durch Meißer Berger ausgeführt werden.

4) Die Dächer auf dem Grundſtück Nr. 1 gr. Sandberg, welches der Stadt ge
hört, ſind in einem ſo ſchadhaften Zuſtande, daß ihre Herſtellung die Verpflichtung
des Pächters überſteigt und von der Stadt übernommen werden muß. Die Koſten

werden nach dem gefertigten Anſchlage 36 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. betragen deren Be
willigung der Magiſtrat anheimſtellt. Die Verſammlung bewilligt dieſe Koſten und
genehmigt zugleich daß die Arbeiten auf Rechnung ausgeführt werden.

5) Jn Gemäßheit des Beſchluſſes vom 4. Juni hat der Stadtbaumeiſter über
theilweiſe Chauſfirung reſp. Pflaſterung der Moritzzwingerſtraße neue Anſchläge gefer
tigt, wonach die Chauſſtirung 700 Thlr., die Pflaſterung der Strecke vom Moritzplatze
bis zur Barriere und nach der Mauergaſſe 680 Thlr. koſten wird. Der Magiſtrat
beantragt die Ausführung beider Anſchläge zu genehmigen. Die Verſammlung ge
et die ſofortige Ausführung der Chauſſirung und Pflaſterung in beantragter

eiſe.
Sitzung am 2. Juli.

Der Magiſtrat überſendet die Rechnung des Leih Amts pro 1859 zur Prü
fung und Dechargeleiſtung. Es ergeben ſich daraus folgende Reſultate:

Einnahme: 193 Thlr. 1 Sgr. Beſtand, 9900 Thlr. geliehene Kapitale 322
Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Depoſita, 60,172 Thlr. 25 Sgr. für eingelöſte Pfründen, 4751
Thlr. 18 Sar. 4 Pf. Zinſen 60 Thlr. 6 Sgr. Auctions Koſtenbeiträge 52 Thlr.
14 Sgr. 3 Pf. für den Reſervefond, 20 Thlr. Extraordinariag zuſammen 75,472

Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. tAusgabe: 12,000 Thlr. zurückgezahlte Kapitale, 1466 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf.
Zinſen von geliehenen Kapitalten 322 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. Depoſita, 1670 Thlr.
27 Sgr. 5 Pf. Verwaltungskoſten, 59,770 Thlr. ausgeliehenes Pfandkapital, 36 Thlr.
1 Sgr. 3 Pf. Auctionskoſten, 7 Thlr. 9 Pf. zum Reſervefond zuſammen 75,278
Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. Der Vermögenszuſtand ſtellt ſich auf 38,013 Thlr. 11 Sgr.
2 Pf. Activa und 35,005 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Paſſiva, mithin Ueberſchuß 3008 Thlr.
9 Sgr. 11 Pf. Jm vorigen Jahre betrug derſelbe 1530 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. pro
1859 ſonach Ertrag 1478 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf.

Gegen die Rechnung fand ſich nichts zu erinnern es würde deshalb Decharge
bewilligt zugleich aber auch der Magißrat erſucht für den nächſten Etat eine ent
ſprechende Miethe für das Local in Anſatz zu bringen.

2) Die Verſchönerungs Commiſſion hat bei dem ſich jährlich mehrenden Bedarf
an Bäumen und Zierſträuchern darauf angetragen, zur Vergrößerüng der Baumſchule
auf dem Friedhofe einen daneben befindlichen, zu Begräbniſſen noch nicht verwendbaren
Fleck und zu den Koſten der Einrichtüng u. ſ. w. die Summe von 50 Thlrn. zu be
willigen. Der Magiſtrat erkennt die Nothwendigkeit der Erweiterung der Baumſchule

an und beantragt auf den Vorſchlag der VerſchönerungsCommiſſton einzugehen.
Die Verſammlung bewilligt hierauf den beanſpruchten Fleck und die zur Einrichtung
erforderlichen 50 Thlr.

3) Für Morgen pachtlos gewordenen Freiimfelder Acker iſt ein Pachtgeld von
5 Thlrn. und für eine andere Parzelle von 2 Morgen 15 Thlr. geboten. Dem
Magiſtrate erſcheinen dieſe Gebote nicht angemeſſen und kann er die Ertheilung des
Zuſchlages nicht befürworten. Die Verſammlung hält die Gebote ebenfalls für zu
niedrig und erſucht den Magiſtrat einen neuen Termin anzuberaumen.

Von dem an der Thüringer Eiſenbahn belegenen Ackerſtück ſind 2 Parzellen
pachtlos geworden die anderweit auf 6 Jahre ausgeboten ſind. Auf die erſte Nr. V.
bezeichnete Parzelle ſind 12 Thlr. 20 Sgr. als Meiſtgebot angegeben weil ein Theil
derſelben von der „Belohnung““ zu bergmänniſchen Zwecken benutzt wird, auf die
Parzelle Nr. VII. ſind jedoch 20 Thlr. 15 Sgr. geboten und wird für beide Gebote
Ertheilung des Zuſchlages beantragt. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden,
daß den Beſtbietenden die Pacht zugeſchlagen werde.
5) Jn beiden Bürgerſchulen ſind mehrere bauliche Herſtellungen nothwendig na

mentlich aber zur Conſervirung der Wände die Anbringung von Brettverſchalungen inden Schulklaſſen und Beſchaffung von Fenſterbrettern ſehr wünſchenswerth. Die von

der Schul Commiſſion befürworteten Herſtellungen ſind auf 190 Thlr. veranſchlagt
und beantragt der Magiſtrat, ſich mit Ausführung derſelben auf Rechnung einverſtan
den zu erklären. Die Verſammlung genehmigt die Ausführung der inneren Arbei
ten was aber die äußeren Arbeiten anlangt ſo beantragt ſte zuvörderſt das Gutach
ken der Bau Commiſſton darüber einzuholen.

6) Jn der Glaucha?ſchen Schule müſſen zur zeitweiſen Unterbringung von Schü
lern der Bauhofſchule 3 neue Klaſſen eingerichtet werden was nur dadurch ermöglicht
werden kann daß der Kantor Müller die Wohnung im Schulhauſe verläßt und zur
Beſorgung der Heizung und Reinigung ein Hausmann angeſtellt wird. Demnach be
antragt der Magiſtrat zu genehmigen a) daß die zu 135 Thlr. veranſchlagten noth
wendigen Baulichkeiten ausgeführt werden b) daß die von dem ec. Müller bisher
gezahlte Miethe vom 1. Auguſt ab in Wegfall komme und 0) daß zur Reinhaltung
und Aufſichtsführung ein Hausmann angenommen und dafürſangemeſſen ſalarirt werde
Die Verſammlung iſt mit den vorgeſchlagenen Baulichkeiten einverſtanden und be
willigt dazu 135 Thir. Ebenſo genehmigt ſie ad b. den Wegfall der Miethe und ad e.
die Anſtellung eines Hausmanns.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 5, Juli.

Die dritte Schwurgerichts Periode wurde heute unter dem Vorſitz des Appella
tionsgerichts Raths Weſt phal aus Naumburg eröffnet. Als Beiſitzer fungirten die
Kreisgerichts Räthe Caeſar und Freund der Kreis Richter Thümmel und der
Gerichts Aſſeſſor Jiebarthz als Gerichtsſchreiber der Referendar Förſtemannz
gls Vertreter der Staats Anwaltſchaft der Staats Anwalt Dütſchke. Nach Vor

Mente's Mötel.

trag der eingegangenen Dispenſationsgeſuche wurde zur Bildung des Schwurgerichts
geſchritten und folgende Herren ausgelooſt: Bäckermeiſter Nitz ſchke von hier, Kauf
mann Heinemann von hier, Schulze Wittmann aus Nehlitz, Profeſſor Dr.
Bergk von hier, Brauereibeſitzer Offen hauer aus Delitzſch, Steuerrath
Guiſchard von hier, Oekonom Thiele von hier, Oberamtmann Bartels aus
Giebichenſtein Gutsbeſitzer Schmalfuß aus Wickerode, Freigutsbeſitzer Hie pe aus
Leimbach, Dr. Dippe aus Bitterfeld, Banquier Barnitſon von hier.

Die erſte Verhandlung betraf die Unterſuchung wider den früheren Fleiſcher Gott
fried Ruprecht in Holzweißig und gegen den früheren ſchon öfter beſtraften Weber
Johann Gottfried Krümmling aus Thalheim dem erſtern ſtand der RechtsAnwalt
Seeligmüller dem zweiten der Rechts Anwalt Fiebiger als Vertheidiger zur Seite.
Beide Angeklagte waren beſchuldigt in der Nacht vom 16. zum 17. März d. J. nach
vorgängiger Verabredung den Mühlenmeiſter Klingner in Schmerz, aus deſſen Müh
lengebäude durch gewaltſames Einbrechen von der Seite des Mühlengerinnes her,
einen Sack Roggen und einen Sack Roggenmehl gemeinſchaftlich entwendet zu haben.
Ruprecht, bisher noch nicht beſtraft, war der That geſtändig, gab an, den Krümmling
in einer Schenke in Bitterfeld getroffen ihm ſeine Noth geklagt zu haben und von
ihm aufgefordert worden zu ſein mit in die Schmerzer Waſſermühle zu gehen und
dort Getreide zu ſtehlen. Da er dort bekannt geweſen, habe er den Vorſchlag ange
nommen ſei nach Abreißen einiger Bretter in die Mühle gelangt habe einen Sack
mit Getreide genommen an den auf dem Mühlſteige ſtehenden Krümmling übergeben
und dann einen Sack Mehl für ſich geholt, die losgeriſſenen Bretter wieder angeſchla
gen und nun im Gehöft des Anſpänner Braune eine Karre geholt auf der ſie das
geſtohlene Gut fortgebracht. Krümmling leugnet dies Alles und verſucht den Beweis
des alibi zu führen der ihm jedoch mißglückte. Jm Allgemeinen wird die Bezüchti
gung des Ruprecht gegen Krümmling durch andere erwieſene Thatſachen beſtätigt und
der Staats Anwalt beantragt deshalb gegen letztern das Schuldig wogegen der
Vertheidiger ausführt, daß die Bezüchtigung des geſtändigen Ruprecht nicht genüge
die Schuld zu beweiſen und das Nichtſchuldig beantragt. Ruprecht wurde ohne Zu
ziehung der Geſchworenen auf Grund ſeines Schuldbekenntniſſes und Krümmling nach
dem ihn die Geſchworenen der Theilnahme am ſchweren Diebſtahl für überführt er
achtet hatten erſterer zu ſechs Monaten Gefängniß letzterer zu fünf Jahren Zucht
haus verurtheilt.

Die zweite Sache betraf den Klempner Friedrich Auguſt Schmalfuß aus Löb
nitz, 37 Jahr alt, evangeliſch und bereits mehrfach wegen Diebſtahls Betrugs und
Anfertigung von Legitimationspapieren beſtraft. Er iſt beſchuldigt, in gewinnſüchti
ger Abſicht ein mit der Unterſchrift des Landwirths Johann Gottlob Schulze und ſei
ner Ehefrau verſehenes Papier auf welches eigentlich eine Prozeßvollmacht für einen
Rechts Anwalt in Berlin durch den Angeklagten geſetzt werden ſollte ohne deren Wil
len durch die Worte: „„wir bekennen hiermit, daß wir dem Klempner Schmalfuß 10
Thaler zinsfrei bis zum 1. Juli 1859 zu ſeinem Bedarf überlaſſen. Laue, den 17.
Januar 1859 ausgefüllt und von dieſer Urkunde im Monat November 1859 in der
bei dem Königlichen Kreisgericht zu Delitzſch wider ihn wegen Betruges anhängigen
Unterſuchung in der Appellations Jnſtanz Gebrauch gemacht zu haben. Der Ange
klagte bekennt ſich nichtſchuldig, behauptet vielmehr die Schulze'ſchen Eheleute hätten
nach Vorleſung jenes Schriftſtückes ihren Namen darunter geſetzt und zwar in ihrer
Wohnung trotzdem daß er gerade hierin ſich in der Vorunterſuchung mehrfach wider
ſprochen hatte. Er erhebt auch mannigfache Einwendungen gegen die Glaubwürdigkeit
der Schulze'ſchen Eheleute von denen der Ehemann ſchon beſtraft ſein ſoll. Die
Schulze ſchen Eheleute unterſtützen die Anklage durchgehends und wird dieſe deshalb
auch von dem Staats Anwalt aufrecht erhalten. Der Vertheidiger, Juſtizrath Schede,
führt hauptſächlich aus daß hier jede gewinnſüchtige Abſicht fehlt, da wenn Fäl
ſchung vorliegt das Schriftſtück nur gebraucht worden ſein könne um die Strafe
des Betruges von ſich abzuwenden denn nur um nachzuweiſen daß die zehn Thaler,
welche der Angeklagte den Schulze'ſchen Eheleuten abgeſchwindelt, unter dem Vorgeben,
ſte zur Führung eines Prozeſſes in dritter Jnſtanz an einen Rechts Anwalt in Berlin
zu ſenden ein Darlehn ſeien habe er das Schriftſtück producirt. Es wurde deshalb
das „Nichtſchuldig““ beantragt. Die Geſchworenen fanden aber den Angeklagten für
ſchuldig unter Ausſchluß mildernder Umſtände und der Gerichtshof erkannte auf zwei
Jahr Zuchthaus und funfzig Thaler Geldbuße.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der S r vom 5. October 1846.

v a.
1) Geprägtes Geld und Barren 72,421,000 Thkr.2) Kaſſen Anweiſungen und Privathanknoten e 2,335,000

3) Wechſel Beſtände 50,895,0004) Lombard Beſtände 8,946,9005) Staatspapiere verſchiedene re und Aktiva
a ſſi v a.

6) Banknoten im Umlauf e
9 Hepoſtten Kapitäl len.8) Guthaben der Staatskafſen, Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 30. Juni 1860.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

3,077,000

93,029,000 Thlr.
16,776,000

3,785,000

v. Lamprecht. Mehen. Schmidt. Dechend. Wohwod. Kühnemann.
Fremdenliſte.

Angelommene Fremde vom 5. bis 6. Juli.
Kron grüne Hr. Fittergutsbeſ. v. Krenz m. Fam a. Mecklenburg. Hr. Com

merz.Rath Wieſe m. Frau a. Neuhof. Hr. Banquier Meyerſon u. Hr. Partik.
Rychtenz a. London Hie Hrru. Kaufl. Kotzenberg a. Frankfurt a. M., v. d.
Uppwich a. Amßerdam, Nennecke a. Braunſchweig Woltfen a. Bremen Braune
a. Dresden, Körner a. Nürnberg.

Se c Aiirkch. Hr. Privat, Heimbrecht u. Hr. Oekon. Grüger a. Sondershau
ſen. Hr. Fahrik. Rechenberg a. Köln. Hie Hrrn. Kaufl. Heilgers a. Crefeld,
Lorenz a. Berlin Bätzke a. Braunſchweig t

Koldner üng. Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Albendorf, Eckhardt a. Leipzig
Friedländer a. Berlin Reuſchel a. Elberfeld Scheibler a. Apolda Wachter a
Köln Schmidt a. Harburg, Simony a. Frankfurt a. M. Frau v. Moritz m.
Fam. a. Berlin. Hr. Jntend. d. preuß. Marine Wandel a. Danzig.

Kolciner äöre. Hr. Fabrikbeſ. Liebau a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſ. Schulz a
Stockhauſen. Hr. Lithogr. Reiche a. Dresden. Hr. Oekon. Knot a. Willrode.
Die Hrrn. Kaufl. Birkfeld a. Frankfurt g. M. Burkhardt a. Heidingsfeld,
Wagner a. Magdeburg Röhl a. Altena Wolff a. Erfurt, Junker a. Löbaäu.

Geaat Aauainierg. Die Hrrn. Kaufl. Hediger g. Elberfeld, Philipp a. Schöne
beck, Schönholz a. Berlin. Die Hrrn. Paſtoren Sternberg m. Frau a. Falken
berg in Pommern, Alepaeus a. Finnland. Hr. Berginſtr. Mehner a. Eisleben.
Hr. Fingerhut a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Saſtrow a. Breslau. Hr. Prof.
Dr. Kohlberg g. München. Hr. Geh. Finanzrath Köhler a. Berlin. Hr. Fa
brif. Feilenhauer a. Dresden.

Sohwarzer Er. Hr. Kaufm. Wittwer a. Siegersdorf. Hr. Gerbermſtr. Mäh
ler a. Frankenhauſen. Hr. Holzhdlr. Pröhl a. Hermsdorf.

Hr. Kammerherr Baron v. Stein a. Braunsdorf. Frau
Douglas a. Aſcherslehen. Hr. Fabrik. Coith a. Gifhorn. Hr. Paſtor Körner
g. Koſelitz. Hie Hrrn. Kauf Müller a. Zeitz, Hoher a. Schandau. Hr. Tech
niker Roth a. Elbing. Hr. Oberlehrer Dr. Müller a. Berlin.

Mötel n üben. Die Hrrn. Kaufl. Reding u. Weber m. Sohn a.
Hamburg, Herſch a. Halberſtadt. Hr. Graf Wervineff a. Petersburg. Hr. Fa
brik. Edler a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Winkelmann a. Herlin.

Preussiseher Hof. Frau Mühlenbeſ. Schlobach a. Ateritz b. Kemberg. Frl.
Schlobach a. Schmiedeberg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Erfurt. Hr. Viehhändler
Kerkow m. Sohn g. Bärwalde.



e

n

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die Einziehung der älteren Großherzoglich
Sächſiſchen Kaſſen Anweiſungen betreffend.

Höherem Auftrage zu Folge machen wir hier
durch bekannt, daß nach einer Mittheilung des
Großherzoglich Sächſiſchen Staats Miniſteriums
zu Weimar zur vollſtändigen Einziehung der
älteren, in Gemäßheit des jenſeitigen Geſetzes
vom 27. Auguſt 1847 nach der Bekanntma
chung vom 4. Februar 1848 ausgegebenen Groß
herzoglich Sächſiſchen Kaſſen Anweiſungen, eine
Friſt bis einſchließlich den 31. Mai 1861 zum
Umtauſche dieſer Kaſſen Anweiſungen gegen der
gleichen neue, in Gemäßheit des Großherzoglich
Weimarſchen Geſetzes vom 20. April 1859 und
der Bekanntmachung vom 1. November 1859
ausgegebenen Kaſſen Anweiſungen anberaumt
iſt dergeſtalt, daß die gedachten älteren Kaſſen
Anweiſungen bis zum 1. März 1861 bei allen
öffentlichen Kaſſen zur Zahlung verwendet, außer
dem aber nicht nur bei der Großherzoglichen
Haupt Staatskaſſe in Weimar, ſondern auch
bei den Großherzoglichen Rechnungsämtern, bei
letzteren jedoch nur inſoweit, als deren jeweilige
Vorräthe an neuen Kaſſen Anweiſungen aus
reichen umgetauſcht, während der letzten drei
Monate vom 1. März 1861 bis einſchließlich
den 31. Mai 1861 hingegen lediglich bei der
Großherzoglichen Haupt Staatskaſſe zum Um
tauſche praſentirt werden können mit dem Ein
tritt des 1. Juni 1861 aber die gedachten älte
ren Kaſſen Anweiſungen völlig werthlos werden.

Merſeburg, den 26. Juni 1860.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 1. Juli 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſitgk.
Bekanntmachung.

Zur Verhütung der Gefahr welche dadurch
entſtehen kann, daß Senſen außer der Zeit des
Gebrauches nicht durch einen hölzernen Bügel
oder ſogenannten Senſenſchuh gehörig verwahrt
ſind verordnen wir auf Grund des H. 11 des
Geſetzes über PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 wie folgt

S.
Wenn Senſen auf öffentlichen Wegen getra

gen werden ſo muß die Klinge derſelben durch
einen hölzernen, längs der Schneide zu befeſti
genden Bügel oder ſogenannten Senſenſchuh
verwahrt ſein. e

Die Nichtbeachtung vorſtehender Vorſchrift
zieht Geldſtrafe bis zu 1, im Unvermögens
falle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich.

Merſeburg, den 16. October 1854.
Königliche Regierung,

Abtheilung des Jnnern.
Vorſtehende Verordnung wird hiermit wieder

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Halle, den 4. Juli 1860.

Der Königliche Polizei Director
v. Voſſe.

Bekanntmachung.
Die Perſonenpoſt von Wittenberg nach

Torgau wird von jetzt ab Stunde ſpäter
als bisher, alſo um 10 Uhr 30 Min. Vorm.

von Wittenberg abgefertigt und paſſtrt dem
entſprechend die Cours Stationen in Pretzſch
und Dommitzſch um eben ſo viel ſpäter.

Das reiſende Publikum wird hiervon in Kennt
niß geſetzt.

Halle, den 4. Juli 1860.
Königl. Ober-Poſt-Directton.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
frühern Maſchinen Fabrikbeſitzers Chriſtoph
Rudolph Hunßdorff hier iſt zur Anmel

dung der Forderungen der KonkursGläubiger
noch eine zweite Friſt bis zum 25. Jult d. J.
einſchließlich ſeſtgeſete worden. Die Glaubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem

dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 2. Juni er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den I. Auguſt d. J. Vormittags

10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 21 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten guswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,

Fritſch, Gvoedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 29. Juni 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſoll das den Erben der in

Kattersnaundorf verſtorbenen Johanne
Roſine Klöpzig geborenen Reißhauer
gehörige, unter No. 11 des Hypothekenbuchs
daſelbſt eingetragene Bauergut, 49 Morg. 99
[DRuthen Acker enthaltend, nebſt der diesjäh
rigen Erndte, in dem auf

den 3. Auguſt 1860
Vormittags II Uhr

in dem Klöpzig'ſchen Gute in Katters
naundorf angeſetzten Termine öffentlich ver
kauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einge
laden werden.

Die Taxe über das Gut ſowie die Verkaufs
bedingungen können an Gerichtsſtelle hier im
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 3. Juli 1860.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn der Lehmann ſchen Concursſache wird

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß der Betrieb der zu Lauchſtädt gelegenen
Ziegelbrennerei unter der Adminiſtration des
Ziegelmeiſters Herrn Wilhelm Bachmann
daſelbſt bis auf Weiteres ſeinen ungeſtörten Fort
gang behält.

Herr Bachmann iſt auch autoriſirt, für
diejenigen Waaren, die ſeit dem Tode des Ge
meinſchuldners, den 1. Mai e. verkauft worden
ſind, die eingehenden Gelder in Empfang zu
nehmen und darüber zu quittiren.

Merſeburg, am 26. Juni 1860.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung

Der Commiſſar des Concurſes.

Steinkohlen Auction.
Mittwoch den 11. d. M. Nachmitt. 3 Uhr

verſteigere ich gegen baare Zahlung auf dem
Magdeburg Leipziger Bahnhofe allhier: Eine
Wagenladung eiren 100 Etr. weſt
phäliſche Steinkohlen.

J. H. Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Nitterguts Verpachtung.
In einer der fruchtbarſten Gegend Nieder

ſchleſiens und in der Mitte dreier Städte nahe
an Eiſenbahnen gelegenes Rittergut ſoll Fami
lien Verhältniſſe halber ſo fort auf 12 Jahr
verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind
ganz günſtig und kommt der Morgen mit Ab
gaben nicht volle 2 A Pacht. Näheres A. v. H.
4 900 froo. post. rest. Leipzig.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt 2 Stunden von Wurzen, hat

durchaus ganz neue maſſive herrſchaftliche Ge
bäude, 178 M. kleefähigen Acker in 3 Plänen,
dicht neben dem Gute, incl. 20 M. 2ſchürige
Wieſen, und ſoll eiligſt mit vollen Jnventarien,
4 Pferden, 14 St. Rindvieh, für 18,000
mit ca. 6000 Anzahlung (die noch zu zah
lenden Gelder ſind keiner Kündigung unterwor
fen und können feſt ſtehen bleiben) verkauft wer

n Das Nähere ertheilt der Oekonom G.
RNöſeler in Halle, gr. Brauhausg. Nr. 31.

Vener- Versicheruangs- Amstalt.
Nachdem mir von der Feuer Verſicherungs Anſtalt der

Bayerischen Hypotheken- und Wechsel- Bank in München
durch deren Subdirection in Berlin die HauptAgentur für Halle a/S. und Umgegend über
tragen Und meine Conceſſion durch die Königliche Regierung erfolgt iſt, empfehle ich mich zur
Vermittelung von Anträgen auf Verſicherung gegen Feuersgefahr.

Die Solidität des IJnſtituts begründet ſich auf einen Haar und vollſtändig eingezahl
ten Capitalſtock von Zwanzig Millionen Gulden. Hiervon ſind Drei Millionen
Gulden der Feuer Verſicherungs Anſtalt unterſtellt, denen noch ein bereits eompletirter
Reſervefond von Einer Million Gulden als Garantie Capital hinzutritt.

Die Aushändigung der Verſicherungsbedingungen der Proſpecte und Antragsformulare
erfolgt von mir unentgeltlich. t

Halle a/S. den 6. Juli 1860.
Gt. A. Glericke,

in Firma Bernhardé e Gericke,
Comptoir: Barfüßerſtraße Nr. 6.

Ein Haus nahe am Markt in beſter Geſchäftslage, mit 5
Stuben, 6 Kammern und hübſchem Verkaufsladen, iſt zu ver
kaufen Brüderſtraße 16.

Original- Photographien nach der Natar in ganzer Figur.
rin Begent, Prinz Briecdrich Wilhelm.

im eSs s Mrfedrich Wilhelm.
a 22Vorräthig in der Peſerschen Euchhandlung in Halle.

Friedrich Schulschenk, Uhrmacher in Alsleben a/S.
offerirt ſein Lager neuer Taſchenuhren in Ancre, Cylinder und Spindel, ſowie Schwarz
wälder Wanduhren, und empfiehlt ſich bei vorkommenden Reparaturen den geehrten Bewoh
nern Alslebens und der Umgegend

Jch wohne jetzt Schülershof Nr. I
Schiefer u. Ziegeldeckermeiſter Sachſe.
Nächſten Dienstag, als den 10. Juli tref

fen. circa 7 800 Stück ſtarke Hammel zum
Verkauf in der „Goldenen Kugel“ früh 10
Uhr hier ein.

Halle a/S. den 5. Juli 1860.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schken
ditz ſtehen zwei ſchwere fette Schweine, 1 Ochſe
und 2 ſchwere fette Kühe zum Verkauf.

Ein vierjähriger Zuchtbulle,
Harz Raçe, auch zum Shlachten tauglich, ſteht
zu verkaufen bei der Wittwe Tänzer in

Aug. Hackemeſſer. Loders leben bei Querfurt.



Gänzlicher Ausverkauf.
Die durch den Brand beſchädigten Weiſs, Putz und Modewagren ſollen von

heute ab für den Taxpreis in meiner Wohnung verkauft werden.

S. W. Lehmann gr. Ulrichsſtraße 50.

Die Fleckenreinigungs Anſtalt
von I. Rergeldl, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfiehlt ſich im Reinigen der Garderoben von

Faschinen fabrik und Eisenmgiesser et

von A. BeSchimmelgaſſe Nr. 6Ga,
empfiehlt ſich angelegentlichſt einem geehrten Publikum behufs Anfertigung von Dampfmaſchinen,
Dampfpumpen, Brunnenpumpen, Mühlenanlagen, landwirthſchaftlichen Maſchinen und aller im
Maſchinenbaufach auszuführenden Arbeiten

ſchnell und pünktlich ausgeführt.
Halle, den 5. Juli 1860.

Ebenſo werden Eiſengußwaaren jeder Größe
Keſſel, Retorten, Räder, Grabkreuze, Grabgitter, Feuerungsanlagen c. bei mäßigen Preiſen

Nachdem mein Bruder, Herr G. E. Schmidt Jnhaber des hier unter der Firma
Ferd. Pfeiffer Nachfolger

Landes-Produeten-Gesehäfts Wasehfarben-Pabrik,
am 24. Juni a. e. verſtorben iſt, habe ich daſſelbe unter heutigem Tage Herrn Carl Anſchütz
käuflich überlaſſen und demſelben das Incasso der Außenſtände übertragen.

Das dem Geſchäfte bisher erwieſene Vertrauen bitte ich auch dem neuen Beſitzer geneigt

beſtehenden

zu ſchenken.

Halle a S., d. 5. Juli 1860. H. W. Schmidt,
in Vollmacht der Erben

Jch nehme Bezug auf vorſtehendes Circular des Herrn H. W. Schmidt und zeige
hierdurch an, daß ich das von dem verſtorbenen Herrn G. E. Schmidt bisher geführte

Landes-Produecten-Geschäft Waschfarben-Habrik
am heutigen Tage käuflich übernommen habe und unter der bisherigen Firma

Ferd. Pfeiffer Nachfolger
unverändert in allen Branchen fortführen werde.

Halle a/S. d. 5. Juli 1860. Oarl Anscheätt.
(Zur Selbſtanfertigung vieler Handels Artikel

Der induſtriöſe Geſchäſtsmann,
B. oder 400 Anweiſungen

als
zur Fabrikation vieler Handelsartikel,

künſtliche Weine, Rum, Aquavite, Eſſige, Parfümerien, Eſſenzen und vorzüg
lücher Seifen, Firniſſe, Extracte, Choevladen, Moſtriche, Stiefelwichſen, Tinten,
ferner Räucherpulver, Räucherkerzen, Punſchextracte, Magenliqueure, Univerſal

pflaſter, Hufeland'ſches Zahnpulver u.
Vierte verbeſſerte Auflage.

ſ. w. Von C. F. Simon, Chemiker.
Preis 25 Sgr.

er Merfereaösken, Bestounukere, Wechneer un jeden andern Geschäftsmann
äst dies Buch sehr nütelech. Durch Anfertigung dieser Vabrikate und Handetsartehel kann man
sich ein ar Vermnöäen erwerben.

Vorräthig in der Pfeſſerschen Buchhandlung in Halle.
Wagenſchmiere zu hölzernen Achſen

ſind noch zwei bis drei Centner à 2 zu haben bei Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde
Eulau ſoll

Donnerstag den 12. Juli er.
Nachmittags 8 Uhr

im hieſigen Gaſthofe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Eulau, den 2. Juli 1860.
Schied Ortsrichter.

Hbſt Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung in meinen Gär

ten und Plantagen, ca. 7 Mrg,, ſoll im Laufe
nächſter Woche verpachtet werden.

Burg a. d. Elſter.
A. Jordan Gutsbeſitzer

Rapsſpreu und Rapsſtroh von ca. 45 Mrg.
liegt zum Verkauf bei

A. Jordan. Burg a. d. Elſter.
75 Stück Lämmer, ſehr gut ge

nährt, ſtehen zum Verkauf bei
A. Jordan. Burg a. d. Eiſter.

Die Obſtnutzung des Ritterguts Balg
ſtedt bei Freiburg a/U. beſtehend in Aepfeln,
Birnen, Pflaumen und Wallnüſſen, ſoll den
16. Juli Vormittags 10 Uhr auf dem Ritter
gute ſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
Den. Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Die Hälfte der Pachtſumme ſoll ſo
gleich erlegt werden. Steiger.

Annonce.
Ein gebildeter junger Mann, der mit der

Buchführung vollſtändig vertraut und auch die
franzöſiſche Correſpondenz führen kann ſucht
eine Stelle als Commis. Darauf Reflektirende
wollen ihre Adreſſe unter A. 2. 9 poste
restante Halle abgeben.

Flecken aller Art zu den billigſten Preiſen.

Sauerkirſchen
zum Kirſchſaftpreſſen kauft bereits jetzt
auf Lieferung jedes Quantum

O. A. Brandin Halle, Ober Leipzigerſtraße 55.

Mauerſteine Dachziegel und poröſe
Steine ſtehen auf der Ziegelei bei der Jrren
Anſtalt billig zum Verkauf.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Eine im guten Stande befindliche offene
Droſchke ſteht preiswürdig zu verkaufen. Nä
heres Leipzigerſtr. Nr. 45.

Die ſo beliebte Sorte Rippentaback in
Kreuzſchnitt empfiehlt à Packet 1 38 Packet

für 1 Aug. Apelt.ff. Rafſinade u. Meliſe in Broden u.
gem. billigſt, ſowie ächten Trauben- Eſſig
zum Einmachen der Früchte empfiehlt

Aug. Apelt.
Jm Verlage von Eduard Focke in

Chemnitz erſchien ſoeben und iſt vorrä
thig in der Lüppertschen Buehhandllg.

Riühe) in Salle g/S., Alter Markt
Nr. 3:

Beiträgezur
Kehre vom Sprdilionsgeſt chäfte

Juriſten und Kaufleute
geliefert

von

Friedrich Albert Wengler,
z. 3. Hilfsarbeiter am K. S. Appellationsgerichte

zu Budiſſitn.

gr. 8. geh. Preis 20 Ngr.

Eſſigſprit.
Die Rheinländiſche Eſſig Spritfabrik, Gar

tengaſſe 2, empfiehlt ſchönſten Weineſſig
und Weineſſigſprit, frei von allen ſchädlichen
und nicht ſchädlichen Fälſchungen mit reichlichem
Weineſſigſäuregehalt, faſt chemiſch rein.

Ferner ordinren Eſſigſprit, 5 bis 6fach, der
nach Otto zehn bis elf Prozent waſſerfreie
Eſſigſäure enthält und nach der Verdünnung
mit Waſſer ſeine Reinheit im Ausſehen wie im
Geſchmack behält. Preiſe ſehr niedrig, Proben
Quartweiſe zum Detailpreiſe.

F. Kettmann.
Bekanntmachung.

Ein Ppraktiſcher Oekonom in 40ger Jahren,
verheirathet, ſucht eine Gutswirthſchaft zu füh
ren, welcher eine Caution von 800 ſtellen
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann. Das Nä
here bei dem Herrn Commiſſionair Händel
in Weißenfels.

Für das Droſchken- Weſen in einer
großen Provinzial Stadt wird ein umſichtiger
und zuverläſſtger Mann als Jnſpector (Auſſe
her und Controleur) zu engagiren gewünſcht.
Nachweis Aug. Gökſch in Berlin, alte
Jacobsſtraße 17.

Ein Mädchen welches im Kochen erfah
ren iſt und wo möglich ſchon in einer Gaſt
wirthſchaft gedient hat, erhält unter Beibrin
gung guter Atteſte ſofort einen Dienſt im
Gaſthof zu Giebichenſtein.

Auch iſt daſelbſt ein noch gut brauchba
res Kalkbett zu verkaufen.

Gummel, Gaſtwirth.
Eine ſehr tüchtige ſelbſtſtändige Wirthſchaf

terin in geſetzten Jahren weiſt nach
Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11

Die Beleidigung gegen l re in
öberitz nehme ich hiermit zurück.

Maſche.

Wir ſuchen für unſer Geſchäft ſofort oder
zum 1. October e. einen Lehrling.

A. W. Barnitſon S Sohn.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das
beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern em
pfiehlt à Flaſche 2 O. Mavring.
Eine gut meunbl. Wohnung iſt an 1 2

re vermiethen Schülershof 6, nahe am
arkt.

Die BelEtage in meinem Hauſe iſt zu ver
miethen und zum 1. Septbr. oder 1. Octbr. a.
e. zu beziehen beſteht aus 5 heizbaren Zim
mern, 4 Kammern, Speiſekammer, bequemer
Küche, Keller und Bodenräumen, Stallung zu
2—3 Pferden, Wagenremiſe und ſonſtigem Zu
behör. Louis Neußner,kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Die obere Etage des Hauſes Paradeplatz
Nr. 5 iſt an ein oder zwei Damen für 80
pro anno zu vermiethen und kann zum 1. Oct.
a. C. bezogen werden.

Da wir bei unſerer Abreiſe von Worp nach
Halle wegen gebrängter Zeit nicht perſönlich
Abſchied nehmen konnten, ſo ſagen wir auf die
ſem Wege allen unſern Freunden und Bekann
ten ein herzliches Lebewohl.

4 Die Familie Wantzlöben.

in De i
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